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Hierzu zwei Beilagen.

Tagerrmwscha».
Die Kabinettsbildung in Ungarn wird voraussichtlich Graf Julius

Andrassy übernehmen .
*

Die letzten Nachrichten vom Balkan melden ein Gefecht zwischen
türkischen und bulgarischen Truppen . Die Bandenkämpse dauern fort.

»
Der Kaiser begibt sich heute von Rominten über Cadinen nach

Hubertusstock.
*

Papst Pius L . hat seine erste Enzyklika erlassen.
*

Marinesähnrich Hüssener trat seine Festungshaft in Magdeburg an.
*

Ueber das Geschick der Kanalvorlage ist noch nichts Bestimmtes
bekannt.

Die Kanalvortage.
* Oldenburg , 5. Oktober.

Die Betonung , die die Kanalfrage auf dem Parteitage
der Nationalliberalen gefunden hat , und die Enthüllungen
des Abg. Wallbrecht über diese Angelegenheit haben den
Kampf um die große wasserwirtschaftliche Vorlage aufs
neue entfesselt. In den Zeitungsäußerungen stehen sich die
Anschauungen direkt gegenüber. Die „ Weserzeitung" läßt
sich aus Berlin melden:

„ Wie ich erfahre, bestätigt es sich, daß die wasser¬
wirtschaftliche Vorlage in diesem Winter aufs neue ein¬
gebracht werden soll, und zwar nicht ohne den Mittel¬
landkanal , sondern mit ihm. Dies ist wohl erst in
den letzten acht Tagen bestimmt hervorgetreten, aber nicht
auf eine Sinnesänderung des Kaisers zurückzuführen. Im
Gegensatz zu anderweitigen Behauptungen kann ich vielmehr
sagen, daß der Kaiser nie geschwankt hat , vielmehr an dem
Mittellandkanal unbedingt festhält. Gleiches gilt von dem
Eisenbahnminister Budde . "

Aeußerst pessimistisch beurteilt dagegen der Berliner
Mitarbeiter der „ Frankfurter Ztg . " die Umschwungs - Nach¬
richten in der Kanalfrage:

„Die ganze Nachricht ist nach unserer festen Ueber-
zeugung falsch und zu irgendwelchem, leicht erkennbarem
Zwecke lanciert . Die Kanalvorlage ist tot — darüber
darf man sich schon seit Monaten nicht mehr täuschen. Es
heißt das Wesen der gegenwärtigen Regierung arg verkennen
und die Macht auch eines so impulsiven Königs wie
Wilhelms II . stark überschätzen , wenn man noch glaubt , daß
seine gegenwärtige Regierung noch einmal den Kampf für
die vielgerühmte Kanalpolitik in einem Abgeordnetenhause
ausnehmen werde, in welchem die konservativ-agrarische
Partei in ähnlicher Stärke wie bisher vertreten ist. Nur
keine Illusionen ! Der Sieg der Kanalgegner und der
erappenweise Rückzug der Regierung vor ihnen ist trotz aller
Verschleierungsmanöver endgültig. "

Zu den Modifikationen , unter denen die Kanalvorlage
von neuem eingebracht werden wird , soll, wie ein Berliner
Lokalblatt schreibt , u . a . der Verzicht auf den Groß¬
schiffahrtsweg von Stettin nach Berlin gehören, der
in der alten Kanalvorlage enthalten war.

Diese Meldung klingt sehr wenig wahrscheinlich.
Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt das Wiederauf¬

tauchen der Kanalfrage folgendermaßen — und in der Schluß¬
folgerung ist bei ihr jedenfalls der Wunsch Vater des
Gedankens:

„ Die einigermaßen überraschende Meldung von der
Wiedereinbringung der Kanalvorlage sei vielleicht darauf
zurückzuführen, daß man vor geraumer Zeit den Gedanken
aufnahm , eine Vorlage über die Regulierung der Oder dem
Landtag zu unterbreiten und in diese Vorlage eine Be¬
stimmung hineinzuarbeiten, die gewissermaßen die Landes¬
vertretung verpflichten sollte, später die Mittel für den
Mittellandkanal zu bewilligen. Aehnliches hatte schon die
„ Nationallib . Korr. " behauptet. Es wäre dies ein Verlegen¬
heitsausweg , der wahrscheinlich nie zum Bau des Rhein-Elbekanals führen würde . "

Daß die Regierung diesem Hin und Her über eine Fragevon der größten wirtschaftlichen Bedeutung schweigend zu¬
sieht. kann nach den Erfahrungen der letzten Jahre nicht mehr
befremden. Man kann sich des Gefühls aber nicht erwehren, daß
ein solches Ballspiel mit großen Fragen eigentlich unwürdig
ist, und möchte wünschen, daß möglichstbald durch eine klare
Entscheidung diesem Zustande ein Ende gemacht werde. Es
sei noch bemerkt , die Abweisung des Wallbrechtschen Planeswird dadurch erklärt, daßder Kanal als Privatunternehmen
nur auf der Grundlage einer weitgehenden Tariffreiheit
möglich gewesen wäre, daß aber eine solche Tariffreiheit mit
»em Bestreben der staatlichen Eijenbahnverwaltung , die Tarife

zu regeln und zu beherrschen, in Widerspruch hätte kommen
können.

Vom sozialdemokratischen Kriegs¬
schauplatz.

* Oldenburg , 4. Okt.
Im „ Vorwärts " und in Hardens „Zukunft " regnet es

Erklärungen aus allen Lagern , die einen abstoßendenEindruck
aus Freund und Feind machen. Der „Vorwärts " bringt
Sonnabend an der Spitze des Blattes folgende parteioffiziöse
Mitteilung:

Der Parteivorstand hat über die Erörterungen , welche
auf dem Dresdener Parteitage und später in der Presse über
die Mitarbeit von Parteigenossen an der bürgerlichen
Presse, speziell an der „Zukunft ", stattgefunden haben und
noch fortgesetzt werden, beraten. Der Parteivorstand ist zu
dem einmütigen Beschluß gelangt, die Angelegenheit, nachdem
das Material vollständig vorliegen wird , von Partei wegen
zur Beratung und Entscheidung zu bringen.

„ Diese Kampsesweise darf nicht weitergehen"
schreibt weiter der „Vorwärts " und hält dem früheren Pastor
Göhre vor, daß sein Verzicht auf das Reichstagsmandat in
den Erregungen , die ihn bestürmen, begreiflich erscheine , aber
nicht nötig war . Die Mandatsniederlegung des Genossen
Göhre zeige, wohin die Partei gelange, wenn sie dem persön¬
lichen Tun und den Erregungen des Augenblicks allzusehr
nachgebe . DerK leidenschaftlicheEifer habe zu Aussprachen
geführt, die sich in der Partei unwürdigen Beleidigungen über¬
bieten. Der „Vorwärts " sei daran gänzlich unbeteiligt. Er
wiederhole deshalb die Mahnung : Diese Kampsesweise darf
nicht weitergehen, „um unserer selbst willen. " Alle Genossen
hätten die Pflicht, dahin zu wirken, daß nicht in der Arbeiter¬
klasse die Empfindung entstehe „manche unter den Führern
seien kleiner als die große Sache, die sie vertreten.

Göhres Brief,
mit dem er sein Reichstagsmandat niederlegt, hat folgenden
Wortlaut: „ An den Vertrauensmann des 15 . sächsischen
Reichstagswahlkreises. Werter Genosse ! Ich bin gezwungen,
Ihnen eine für mich entscheidungsvolleMitteilung zu machen.
Ich habe heute mein Mandat zum Reichstag niedergelegt.
Der Anlaß dazu ist nicht der bekannte Angriff Bebels auf
mich in Dresden . Diesen habe ich schon dort energisch zurück¬
gewiesen , und auch Bebel hat dann sofort gründlich eingelenkt.
Auch die Verdächtigungen meiner Person durch Herrn
Maximilian Harden in der „Zukunft " vom 26. Sept . d. I.
find nicht das Motiv zu meinem Schritte . Es ist vielmehr
das Mißtrauen , dem ich, wie ich glaube, ohne meine Schuld,
schon seit Jahren in Parteikreisen begegnet bin, und das auf
dem Parteitage in Dresden sowie nach demselben, zuletzt aber
in geradezu ehrverletzendsterWeise in den am Dienstag , den
29. September stattgefundenen Berliner Parteiversammlungen
gegen mich geschürt worden ist . Die Ursache dieses Mißtrauens
liegt ausgesprochenermaßen darin , daß ich zu bald nach meinem
Eintritt in die Partei und ohne mir angeblich genügendeVer¬
dienste um sie erworben zu haben, Abgeordneter geworden bin.
Ich halte es in diesem Augenblick für unter meiner Würde,
auch nur noch den Versuch zu machen, diese angeblichen Ur¬
sachen zu widerlegen. Ich habe heute nur noch die Konsequenz
aus einer vorliegenden Tatsache zu ziehen . Ich tue den Schritt
in dem Bewußtsein, der Partei mit meinen besten Absichten
und Kräften gedient zu haben, ohne eigene Vorteile für mich
dabei zu suchen . Daß Ihnen , den Genossen des 15 . sächsischen
Wahlkreises, dadurch schwere llngelegenheiten entstehen, ist mir
dabei allein schmerzlich . Denn das Verhältnis zwischen uns
ist bis zu diesem Augenblick ein gänzlich ungetrübtes gewesen.
Aber ich weiß, auch auf Sie wäre vielleicht später ein Makel
gefallen, hätte ich heute die Niederlegung meines Mandats
unterlassen. Mit herzlichsten Grüßen Ihr ergebener Paul
Göhre."

Göhre war gewählt in dem Kreise Mittweida , den in der
letzten Legislaturperiode der nationalliberale Hospitant Uhle-
mann vertrat . Er hatte gleich im ersten Wahlgang mit 19,270
gegen 11,478 Stimmen gesiegt.

Die Bremische Sozialdemokratie
nahm ebenfalls Stellung zu dem Dresdener Parteitage . Der
bremische sozialdemokratische Verein hatte in seiner letzten
Sitzung über folgende Resolution abzustimmen:

„ 1 . Die zur Entgegennahme der Berichterstattung vom
Dresdener Parteitag tagende Versammlung des Sozial¬
demokratischen Vereins Bremen begrüßt freudig den Be¬
schluß dieses Parteitages , daß die Grundanschauung der
deutschen Sozialdemokratie unberührt und die Partei nach
wie vor eine revolutionäre , auf dem Klassenkampf beruhende
Arbeiterpartei bleiben soll . Die Versammlung mißbilligt auf
das entschiedenste das Auftreten von Heinrich Braun und
Bernhard bei der Mitarbeiterdebatte . Hans Donath . "

2 . „Die bremischen Parteigenossen stehen auf dem
Boden der sachlichen Entscheidungen des Dresdener Partei¬
tages . Sie bedauern aber, daß durch die breitausgesponnenen
theoretischen und literarischen Debatten eine Erörterung der
praktischen, wirtschaftlich-sozialen und politischen Ausgaben
fast unmöglich gemacht wurde. Insbesondere mißbilligen
sie oanz entschieden die persönlich-gehässige Art, in der ein

Teil der Verhandlung geführt wurde, und erwarten , daß
auf zukünftigen Parteitagen durch' geeignete Maßnahmen
persönliche, die Würde der Partei verletzende Auseinander¬
setzungen verhindert werden. Ebert . "Dis Resolution Donath wurde abgelehnt, die ResolutionEbert angenommen.

Foütischer HagesöerichL.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte Sonnabend vormittag im Jagd¬
schloß Rominten die Vorträge des Kultusministers Studt
und des Landwirtschaftsminifiers v . Podbielski. Der
Kaiser erlegte in den Romintener Revieren vier Sechzehnender,
zwei Vierzehnender und zwei Zwölfender . Der Kaiser wird
Rominten , wie es heißt, Montag verlassen. Er begibt sichmittels Sonderzuges zunächst nach Elbing und fährt alsdann
nach Cadinen weiter. Von Cadinen reist der Kaiser am
Dienstag nach einem e !wa zweistündigen Aufenthalte in
Marienburg, wo das Hochschloß besichtigt wird, über
Berlin nach Jagdschloß Hubertusstock in der Schorsheide.Der ursprünglich geplante Besuch bei dem in Königsberg i. Pr.
garnisonierenden Grenadierregiment Friedrich Wilhelm ll.
(2. ostfr.) Nr . S ist definitiv aufgegeben worden.

— Die erste Encyklika des Papstes, in der er
Leo XIII . feiert und sagt, es sei notwendig , daß das Reichder Christenheit im Herzen wieder ausgerichtet werde, wurde
Sonnabend veröffentlicht. Die Encrstlika gibt dann einigeBe¬
lehrungen für das christliche Leben uad schließt mit Er¬
klärungen über die Unabhängigkeit des Papstes.— lieber die Einberufung des Kolonialrates im
Herbste finden jetzt Erwägungen statt ; die Wahrscheinlichkeit
spricht dafür , daß er im November zusammentreten wird, da
sich für ihn Beratungsmaterial angesammelt hat. U. a . wird,wie die „Tägl . Rundschau" schreibt , ihm eine neue Bergver¬
ordnung für Südafrika vorgelegt werden. Die alte, vom
Jahrs 1889, ist bei dem heutigen Stande der bergbaulichen
Unternehmungen nicht mehr brauchbar . Für den verstorbenen
Staatssekretär v . Jacobi ist ein neues Mitglied zu berufen.— Der Verein für Frauenstimmrecht hielt am
Freitag in Hamburg seine Generalversammlung ab. Er
beschloß , an alle bürgerlichenParteien die Bitte zu richten, die
Forderung der Gleichberechtigung der Frauen in ihr
Programm aufzunehmen.

— Von den zuständigen Stellen werden gegenwärtig Er¬
wägungen über eineResorm desBörsengesetzes gepflogen.Sonnabend wurde nach der „Voss . Ztg . " der Vorstand des
Verbandes deutscher Bankbeamtenvereine vom Staatssekretärdes Reichsschatzamtes, Freih . v. Stengel empfangen. Aus die
Vorstellungen über die nachteiligen Wirkungen des Börsen¬
gesetzes sagte Freiherr v. Stengel eine wohlwollende
Berücksichtigung zu.— Die Auflösung des H andelsvertragsvereins
empfiehlt die „ Kölnische Ztg .",Zndem sie schreibt : Aus der
einen Seite scheint für die Tätigkeit eines Vereins zur Vor¬
bereitung der Handelsverträge augenblicklich kein rechterRaum
mehr, da die bezüglichen Verhandlungen jetzt so weit gediehen
find , daß, abgesehen von den ausländischen Regierungen , nur
noch die Reichsregierung und der Reichstag in Frage kommen.
Anderseits aber hat der Verein auch nicht denjenigen Er¬
wartungen entsprochen, die man bei seiner Gründung auf ihn
setzte. Wenn man glaubte , daß er in ähnlich wirksamer Weisewie der Bund der Landwirte für die Landwirtschaft eine
Vertretung der Interessen des Handelsstandes werden sollte,
so ist er weit hinter dieser Erwartung zurückgeblieben. Darüber
sich Täuschungen hinzugeben hat gar keinen Zweck , und an¬
gesichts einer solchen Lage wird die Mehrheit der Mitglieder
keine übergroße Geneigtheit haben, sich aus weitere Opfer
einzulassen, die nur dann einen Zweck haben könnten, wenn
der Verein eine Umgestaltung von Grund aus erfahren würde.
— Nach der „Köln. Ztg . " wird von dem Sekretariat des
Handelsvertragsvereins zunächst eine Umfrage bei den in der
Sitzung des weiteren Ausschusses nicht vertretenen Mitgliedern
(50 unter 85) stattfinden und daraufhin neuerdings Beschluß
gefaßt werden.

Ausland.
Oesterreich - Ungarn.

Zar Nikolaus Abschied vom Kaiser Franz Joseph.* Wien , 4. Okt. Ter Hofzug mit den Majestäten»
dem Erzherzog Franz Ferdinand und dem Gefolge traf 4 Uhr
50 Min . gestern nachmittag auf der Südbahnstalion Maidling
ein , wo die Mitglieder der russischen Botschaft sich zum Emp¬
fange emgesunden hatten. Nach dem Verlassen des Waggons
hielten die Majestäten längere Zeit Cercle ab. Kaiser Nikolaus
sprach längere Zeit mit dem. Erzherzog Franz Ferdinand,
ebenso mit dem Grasen Goluchowski, während Kaiser Franz
Joseph von den Herren der russischen Suite sich verabschiedete
und sich noch längere Zeit mit dem Grafen Lamsdorff unter¬
hielt. Dann trat Kaiser Nikolaus zu Kaiser Franz Joseph.
Beide Monarchen tauschten einen Händedruck aus und küßten
einander zweimal, woraus Kaiser Franz Joseph den russischen
Kaiser zum Waggon geleitete. Nachdem Kaiser Nikolaus ein¬
gestiegen war . unterbreit er sich mit Kaiser Franz Joseph und
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dem Erzherzog Franz Ferdinand , bis sich der Zug in Be¬
wegung setzte.

Als Ergebnis der Beratungen in Mürzsteg werden nach
der „Voss . Ztg ." in kürzester Frist gleichzeitig von Oesterreich
und Rußland in Konßantinopel und Sofia gleichlautende
Noten überreicht werden. Der Zar ist gegen jede bewaffnete
Intervention auf dem Balkan.

* Budapest , 4. Okt . Das Abgeordnetenhaus hielt
gestern wieder eine Sitzung ab ohne die Minister . Vom Äbg.
Hollo wird die Entlassung der Soldaten verlangt , die ihr 3.
Dienstjahr abgeleistet haben. Die äußerste Linke verlangt
unter Lärmen , daß der Finanzminister erscheinen solle , um sich
zu verantworten . Nachdem Nagy erklärt hatte, daß der
Kriegsminister dem ungarischen Reichstage nicht verantwortlich
sei, wurde die Sitzung vertagt.

England.
* London , 3 . Okt . Es verlautet, die Umbildung des

Kabinetts sei nunmehr vollzogen. Die neuen Ernennungen
würden voraussichtlich am Montag bekannt gegeben werden.
Selborne ist nach Balmoral berufen worden ; er ist zum
Nachfolger Chamberlains als Leiter des Kolonialamts auser¬

sehen.
Botha , Dewet und Delarey beschlossen , am 15.

Qktober nach Indien zu reisen, um die dort noch gefangen
gehaltenen unversöhnlichen Buren zu bewegen, die vollendeten
Tatsachen anzuerkennen, der britischen Regierung den Treueid
zu leisten und nach Südafrika zurückzukehren . Von Indien
aus werden die drei Burengenerale alsdann Europa be¬
suchen.

Die Balkanwirren.
* Konstantin opel , 4. Okt . Die auswärts verbreitete

Nachricht, daß die Botschafter gegenwärtig damit beschäftigt
seien , gewisse englische Vorschläge zur Erweiterung des
Resormprojekts für Mazedonien zu prüfen , ist unrichtig.

Die von der Pforte zugesagte Neueinrichtung von
Kriegsgerichten zur Untersuchung und Bestrafung von
Ausschreitungen seitens der Truppen und Baschi-Bosuks ist an
verschiedenenOrten erfolgt . Die Gerichte haben schon mehrere
Fälle abgeurteilt . Die vom Sultan bewilligten 5000 Pfund
für den Ausbau der zerstörten Dörfer sind nur für
das Wilajet Monastir bestimmt, für die anderen Wilajets
werden die nötigen Summen bewilligt werden. Die Banden¬
kämpfe dauern fort und fordern viele Opfer.

Unpolitisches.
* Kiel , 3 . Okt. Fähnrich zur See Hüssener er¬

klärte, die ihm zudiktierte Festungsstrafe in Magdeburg
verbüßen zu wollen. Daraufhin wurde seine Abführung dort¬
hin verfügt . Es ist ein Irrtum , daß Hüssener noch 22
Monate seiner Strafhast zu verbüßen hat . Das erste Urteil
des Oberkriegsgerichts erlangte am 13 . Juli mit der Verzicht¬
leistung Hüsseners auf die Einlegung der Revision Rechtskraft.
Es waren damals 2 Monate 7 Tage nach dem ergangenen
Erkenntnis als verbüßt erachtet. Somit ist der 6 . Mai als
der Beginn der Strafhaft gesetzlich anzusehen. Am 13 . Okt.
hat Hüssener bereits 5 Monate 7 Tage verbüßt, und seine
Festungshaft dauert von dem Tage an nur noch 19 Monate,
also bis 13 . Mai 1905. Der Antrag auf Haftentlassung hat
eine sehr schnelle Erledigung gefunden. Hüssener wurde
gestern vormittag , also 48 Stunden nach der Einreichung,
vorgeführt , um den ablehnenden Bescheid zu erhalten. Ter
Verurteilte empfing gestern zum letzten Mal den Besuch einer
Angehörigen im Kieler Untersuchungsgefängnis.

* Kronberg , 4. Okt . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland sind gestern nachmittag
auf Schloß Friedrichsburg eingetroffen.

* Berlin , 3 . Okt. Hier ist gestern ein Verein zur Er¬
richtung von Heimstätten für bedürftige Töchter ver¬
storbener Offiziere und höherer Beamten gegründet
worden. Dis erste Heimstelle soll spätestens am 1 . April 1904
errichtet werden. Den ausgenommenen Damen soll zunächst
freie Wohnung und wenn es sich ermöglichen läßt , auch völlig
kostenloser Unterhalt gewährt werden. Frau Generalleutnant
Küper hier ist zur ersten Vorsitzenden des Vereins gewählt
worden.

* Areo , 3 . Okt . Heute fand die feierliche Eröffnung des
Genesungsheims für deutsche Offiziere im Beisein
der Behörden, der Kurverwaltung und der um den Bau ver¬
dienten Persönlichkeiten statt.

* Hamburg , 3. Okt . Zu der Liebestragödie des
Studenten Hans Schlicht aus Triest, alias R . Kugelmann aus
Danzig, geht dem B . T . die Nachricht zu , daß dieser infolge
der Verletzungen gestorben ist, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. Von seiner Braut , die bekanntlich ebenfalls
sterben wollte, verlautet nichts ; auch ist ihre Leiche nicht ge¬
funden worden. Doch werden die Nachforschungen nach ihr
fortgesetzt. Der Verstorbene soll photographiert werden.

— Als Versammlungsort für die nächstjährige General¬
versammlung des deutschen Vereins für Fortbildungs¬
schulwesen wurde Köln bestimmt.

* Strelitz , 3 . Okt . (Lehrer oder Handwerker ?)
Der großherzoglich Mecklenburg-Strelitzsche „ Anzeiger für Ge¬
setzgebung und Staatsverwaltung " enthält in einer der
letzten Nummern folgenden Paragraphen : „ Schullehrer auf
dem Lande, welche ein Handwerk ohne Gehilfen betreiben,
zahlen keine Gewerbesteuer" . Glückliches Mecklenburg!

* Frankfurt a . M ., 3 . Okt . Der zweite Steno¬
graphentag der Schule Stolze - Schrey wurde nach
dem gestrigen Begrüßungsabend heule durch den Verbands¬
vorsitzenden v. Wittken eröffnet, welcher mittcilte, daß Prinz
Friedrich Karl von Hessen das Protektorat übernommen habe.
Aus allen Teilen Deutschlands sind zahlreiche Vertreter des
Systems hier eingetroffen.

Aus dem KroMerzogium.
» er Nachdruck unserer mit «errespandenneichen »ersehe« m Originalheri« «
N mir mit xenauer Ouellenaazabe gestattet . Mitteilungen und Bert « »

Ster latale Borkrmmuige ßud der Ledattteu - et» « iw »« « «»
* Oldenburg . 5 . Oktober.

* Die Angelegenheit des Dr . Ries ist nicht so er,
ledigt worden, wie man nach dem Beschluß des Landgerichts
vom Sonnabend annehmen Mußte . Tie geforderte Kaution
in der Höhe von 5000 Mark war bereits deponiert, und
Dr . Ries hätte nachmittags bei seinen schwer geprüften Ange¬
hörigen sein müssen, als auf Einspruch der Staatsanwalt¬
schaft der Hastentassungsbefehl zurückgehalten und die
Sache dem Oberlandesgericht unterbreitet wurde.
Dieses nahm die Bedingungen der Freilassung zurück

nd erhöhte die zu stellende Haftsumme auf

15,000 Mk ., die natürlich nicht so bald beschafft werden
konnte, weshalb Dr . Ries noch bis jetzt in Haft behalten wird.
Man gestattete ihm jedoch täglich einen Besuch im elterlichen
Hause, wo sein Vater aus dem Totenbette liegt.
Der beklagenswerten Familie steht die allge¬
meine Sympathie zur Seite , und das Bedauern,
daß Dr . Ries nicht eher freigclassen werden konnte, ist aus
Gründen der Menschlichkeit allgemein; man erwägt eben nur,
wie sehr die Familie in ihrer jetzigen Lage die dringend nötige
Anwesenheit des ältesten Sohnes vermissen muß. Es steht zu
erwarten , daß die geforderte Kaution von 15,000 Mark heute
im Laufe des Tages zusammenkommen und die Haftentlassung
dann heute abend erfolgen wird.

* Der Frauenchor von Frau KonzertmeisterKufferath
wirkt morgen in einem Konzert mit, das Herr Rothe, der
Musikdirigent der Kapelle des 2. Seebataillons in „ Burg
Hohenzollern" in Wilhelmshaven veranstaltet . Frau Kuffe¬
rath übernimmt dabei auch die Begleitung der beiden
Frl . Brill und Schulze aus Bremen. Ein Extrazug bringt
den ca . 70 Damen starken Verein noch abends hierher zurück.
Dem leistungsfähigen Verein Glück zu wünschen, ist eigentlich
überflüssig; er wird seiner Ausgabe voll gewachsensein.* Die vor uns liegende Konzertsaison schickt ihre
Boten vorauf mit freundlichen Einladungen und viel ver¬
sprechenderErmunterung . Für die acht Hoskapellkonzerte,
für die wir in erster Linie werben möchten, haben sich folgende
Solisten verpflichtet:

Frau Schumann - Heink aus Berlin (Alt) , Fräulein
Tha Dora Reicher aus Berlin (Sopran ) , Fräulein Elsie
Play fair aus Paris (Violine) , Fräulein Margarethe
Schmidt aus Leipzig (Klavier) , Herr Hofkapellmeister
B . Stavenhagen aus München (Klavier), Herr Hofkonzert¬
meister G . Wille aus Dresden (Cello) , Herr Willi
Birrenkoven aus Hamburg (Tenor), ferner eine Gruppe
von Damen sowie der Männergesangverein „Liederkranz" .

Die Direktion der Konzerte scheint mit den Solisten einen
guten Griff getan zu haben. Namen wie Schumann -Heink,
Playfair , Stavenhagen , Birrenkoven zählen zu den allerersten
in der Künstlerwelt. Hoffentlich bieten sie und auch die andern
weniger bekannten Gäste uns hohe Kunstgenüsse, im Verein
mit unserer Hoskapelle, deren Programm wir nächstens Mit¬
teilen werden. Erwähnt sei nochmals ein außerordentliches
Konzert des Geigenvirtuosen Willi Burmester, das der
Künstler im Dezember hier zu einem wohltätigen Zwecke
veranstalten wird . Die Hofkapelle wirkt ferner in den beiden
Sing vereinskonzerten mit, deren ersteres bekanntlich
Mendelssohns „Paulus" und deren zweites Teile von
Beethovens großer Messe bringen wird.

* Der frühere Konzertmeister Eckhold steht hier als
tüchtiger Geiger und Dirigent des „Liederkranz " in bester
Erinnerung . Es wird Milchen Leser gewiß interessieren»
etwas von ihm zu hören . Die „Weserztg .

" brachte vor
einigen Tagen folgende Notiz aus London: Ein inter¬
essantes Experiment wurde gestern von her Direktion der
zur Zeit in der Covent Garden Oper spielenden Moody-
Manners -Gesellschaft gemacht , indem diese das Wagner-
fche Mnsikdrama „ Tristan und I !sold e" in englischer
Sprache zur Aufführung Brachte . Man kann kaum sagen,
daß das kühne Urcternehmen von einem vollen Erfolge ge¬
krönt wurde , aber immerhin taten alle Beteiligten ihr
Bestes , und das Publikum stand offenbar unter dem Banne
des zauberischen Reizes dieser gewaltigen Tonschöpfung,
ohne in der Lage zu sein, scharfe Kritik zu üben . Ent¬
schieden hat die Leitung der Gesellschaft ihre eigenjen
Kräfte ebenso überschätzt, wie ' ihr Publikum . Es ist klar,
daß eine ursprünglich für Reisen in der Provinz berech¬
nete Künstlerschar weder in vokaler , noch in instrumen¬
taler Beziehung den hier gestellten Anforderungen des
Bayreuther Meisters vollkommen Genüge leisten kann , und
wenn auch die Leistungen des Orchesters unter Leitung
des Herrn Eckhold der höchsten Anerkennung
wert sind , so kann anderseits nicht verschwiegen werden,
daß es trotzdem hier und da bedenklich mangelte , und vor
allem , daß die Solisten ihren Aufgaben nicht gewachsen
waren . Die Gesellschaft, deren Verdienste um die Pflege
der Oper in London und England im allgemeinen damit
durchaus nicht verkleinert werden sollen , wird gut daran
tun , sich Ausgaben zuznwenden , die für sie mehr im Be¬
reiche des Möglichen liegen.

v . L. Das Grosiherzogliche Theater stand gestern
im Zeichen des Kr a m e r m a r kt e s, und das sehr
zahlreiche Publikum nahm jedenfalls von diesem Gesichts¬
punkte aus die abgebrauchte französische Burleske „ Ma¬
dame Bo nivard " von Brisson und Mars mit
Behagen und reichlichem Beifall auf . Wer die Komödie
schon

'
gesehen, für den blieb nur ein gewisses Personen¬

interesse an der neuen Rollenbesetzung übrig . Frau La -
nius - Galster durste die Titelrolle ruhig um einige
Grade drastischer nehmen , dann hätte sie noch mehr herans-
gehvlt und durch die vollste Schwiegermutterkarrikatur ge¬
wirkt . Herr Weiß (Duval ) war zu bedauern ; so viel
fleißige Arbeit um nichts ! Aber er , wie auch die Damen
Hempel und Robiczek und die Herren S eyber-
lich und Blumenreich taten unter des letzteren ge¬
schickter Leitung altes , was dem Stück den entsprechenden
lauten -Erfolg sichern mußte . Herrn Brandenburgs
Verdienste um die Aufführung waren bedeutend geringer.
Angenehmer , sympathischer berührte der ebenfalls von
Herrn Blumenreich - in Scene gesetzte Studentenulk
„ Flotte Bursche "

, der lustige Operetteneinakter von
Suppö. Der harmlose Humor der Handlung verbindet
sich mit frischen Melodien zu einem erfreulichen Eindruck,
dem das sorgfältige Einstudieren des Merkchens durch
Herrn Musikdirektor Manns zu bester Wirkung verhalf.
Die Hauptrollen waren vorzüglich besetzt : Frl . Jüng¬
ling (Brand ) und Frau Gies ecke (Frinke ) sahen aus,
spielten und sangen — auch in der Verkleidung — wirk¬
lich wie zwei famose flotte Bursche, und Herr Gie stecke
darf seinen Wichsier Fleck den amüsantesten Figuren an¬
reihen , mit denen er die Zuschauer je erfreute , namentlich
auch hinsichtlich des Coupletvortrages . Derselbe Erfolg
war dem Geyer des Herrn Seydelmann beschicfden.
Fräulein Robiczeks Organ Hai einen sehr hübschen
Klang ; dennoch stand das Liebespaar (sie und Herr Bran¬
denburg) nicht auf der Höhe der übrigen Rollen . Be¬
sonders ansprechend wirkten dagegen die Chorleistungen.
Die beiden Stücke werden jedenfalls auch Mittwoch wieder
die Marktbesucher erfreuen.

* Eine Privatklage gegen d . n RedakteurJakob und
den Verleger Hug vom „ Nordd. Volksbl." hat Herr Or.

Robert Allmers in Varel angestrengt. Anlaß dazu bot z
ihm der Artikel in der Nummer des „ Nordd . Voitsbl . " vom st
14. August über die Entlassung seines Redakteur Losch.

* Steuerreklamation . Unsere Leser in der Stadt
Oldenburg werden darauf hingewiesen, daß die Frist zur Ein¬
bringung von Reklamationen gegen die diesjährige Veranlagung
zur Einkommensteuer Mittwoch, den 7 . d. Mts . , ab-
läuft ; Reklamationen sind inerhalb dieser Frist mündlich oder
schriftlich beim Vorsitzenden der Schätzungsausschüsse oder im
Steuerbureau — Rathaus , Zimmer 27 — zu erheben.

./st Eine Fahrt mit Hindernissen machte gestern vor¬
mittag die vierköpfige Fanuue eines Bäckers aus Wilhelms - st
haven. Diese war mit dem ersten Personenzuge zum Besuch K
von Verwandten nach hier gefahren und beabsichtigte, in D
Bürgerselde auszusteigen. Statt dessen verließen sie bereits s
in Südende den Zug und merkten ihr Versehen erst , als der
Zug abgefahren war . Nun war guter Rat teuer. Von
Südende nach Oldenburg zu gelangen, war vor dem
6 Uhr - Nachmittagszuge nicht möglich , da nur dieser dort
anhält , die weite Strecke zu Fuß zurückzulegen , war
auch nicht tunlich wegen der noch ganz kleinenKinder. Schließ¬
lich entschloß sich ein Landmann , die Familie gegen ein an¬
sehnliches Fahrgeld auf einem Ackerwagen nach hier zu fahren.
Vollständig erstarrt und durchnäßt trafen sie bei ihren Ver¬
wandten an.

* Einen riesigen Kürbis hat ein Anwohner am Hoch»
heiderweg, namens Bohlen, in seinem Garten gezüchtet.
Derselbe hat das gewiß seltene Gewicht von einem Centner
erreicht. Der Kürbis ist zur allgemeinen Ansicht bei Herrn
Gastwirt Ahlhorn, Nadorsterstraße , ausgestellt. st

* Wann darf man die Feuerwehr allarmiere » ? Folgende st
Anfrage geht uns aus Bürgerkreisen zu , die des allge¬
meinen Interesses halber an dieser Stelle beant¬
wortet werden möge: In welchen Fällen darf die
Feuerwehr allarmiert werden? Wenn z. B . ein Keller
voll gelaufen ist ? Oder wenn ein Tobender gefährlich
wird ? Und wer trägt in solchen Fällen die Kosten?
Die Fragen können folgendermaßen beantwortet werden : Die
Feuerwehr darf nur bei vorliegender Feuersgesahr st
alarmiert werden ; so ist es auch in größeren Städten , st-
Bei janderen Notfällen greift dje Sanitätswach e ein , U
die .bekanntlich hier noch nicht existiert . In allen Fällen W
der oben heregten Art ist hier die Polizei in Anspruch D
zu nehmen , die mittels Telephons herbeigerufen werden E
kann und für schleunige Hilfe sorgen , geeignetenfalls auch I
die Feuerwehr zuziehen Wird. Soweit ein öffentliches H
Interesse vorliegt , werden die entstehenden Unkosten ^
auf die Polizeikasse übernommen . "

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von K . L. 50 Psg ., C. L . 1 Mt ., N . N . 1 Mk.,
sowie von Kirchgängern in Dötlingen durch Herrn Pastor
Müller , daselbst 2 Mk. , zusammen 4 Mk. 50 Psg . Im ft
Ganzen sind bis jetzt 672 Mk. 70 Psg . bei uns emgegangen.
Wir bitten herzlich um weitere Gaben . st

Geschäftsstelle der „Nachr . f« St . «. L." st
*

X Eversten , 4. Okt. Rasch tritt der Tod den
Menschen an. Der Bierhändler Helmers von hier wurde
am Sonnabend morgen auf seiner Geschäftstour von einem
plötzlichen Unwohlsein befallen und fiel vom Wagen herunter.
Bereits gestern nachmittag ist der Verunglückte, ohne die Be¬
sinnung vollkommen wieder erlangt haben, gestorben. Helmers
stand im rüstigsten Mannesalter.

O! Zwischenahn, 5 . Okt. Eineder Wanderversamm¬
lungen, wie sie der Kriegerverein von Zeit zu Zeit in seinem
Bezirk veranstaltet , fand Sonntag in Elmendorf bei Eilers ,
statt . Eine bemerkenswerte Neuerung wurde in dieser Ver« '

sammlung angeregt und beschlossen : der Verein übernimmt )
die Fürsorge für die Gräber verstorbener Kameraden, soweit
sie von Verwandten und Erben nicht unterhalten werden, st
Herr Henjc übernahm die Instandhaltung für einen festgesetzten

'

Preis . Herr Berg hielt einen Vortrag über die Sozialdemokratie
in bezug auf das Kriegervereinswesen. Zu Großherzogs Ge¬
burtstag wird am 15 . November ein Ball im Vereinslokal st
abgehalten. Als Weihnachtsfeier soll am ersten Tage ein st
Tannenbaum ausgestellt werden, Verlosung von Gegenständen
ist damit verbunden. — Der Landmann Joh . Buschmann
läßt Mittwoch nachmittag bei seinem Hause auf gepflügtem
Heidelande ein Neukulturgerät , eine amerikanische Flügelegge
arbeiten . Für die Landwirte der Umgebung empfiehlt sich die -
Besichtigung.* Varel , 4. Okt. In der letzten Stadtratsitzung
wurde der Entwäfferungskanal vom Domskey bis zur
Schüttingstraße nach dem Magistratsbeschluß einstimmig mit
einer Stimmenthaltung genehmigt.

* Heidmühle , 3 . Okt. Der Bau der neuen Kalkstein - -
fabrik ist schon soweit fortgeschritten, daß mit dem Mon « ^
tieren der erforderlichen Maschinen begonnen werden konnte, stst
Am 1 . November soll die Fabrik dem Betrieb übergeben st
werden. ,

Elsfleth , 4. Okt . Gestern nachmittag fand in :
Pandorss Horel Hierselbst bei sehr schwacher Beteiligung die
Ergänzungswahl zum hiesigen Sch ul aus schusse statt . Die¬
selbe ergab die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder d
Zimmecmeister Suhr und Kaufmann Th . Ruykhaver und die
Neuwahl des Fabrikanten Neynaber an Stelle des verstorbenen
Hafenmeisters Sosath.

lü Noxdenham , 4. Ott . Ein Mißgeschick, das leicht st
recht unangenehme Folgen hätte haben können, passierte Freitag
morgen einem Gespann des hiesigen Fuhrwerksbesitzers Hull-
mann . Beim Wenden kamen die Hinterräder des Wagens
über die Kajemauer hinaus , so daß der Wagen in den Hasen
stürzte und die beiden Pferde nach sich riß . Zum Glück be¬
fand sich der Führer des Fuhrwerks nicht auf dem Wagen, s)
so daß er nicht mit in die Fluten gerissen wurde. Mit vieler !
Mühe konnte man die Pferde vom Wagen frei bekommen,
und nach langer angestrengter Arbeit und vielen mißglückten
Versuchen gelang es schließlich , die wertvollen Tiere, die mehr¬
fach Gefahr liefen, im Schlick stecken zu bleiben, an Land zu
ziehen , während der Wagen erst später wieder an Land ge- ,
schafft werden konnte. H

b . Grüppenbühren , 5 . Okt. Seit dem 30. September >
ist die hiesige Molkerei dem Betriebe übergeben. Die Milch- I
wagen kommennun morgens aus der Richtung Hude, Vielstedt, I
Nordenholz, Grüppenbühren I und II , Schönemoor, Mönchs« I
Hof und Neuenlande in Grüppenbühren vollbeladen heran. 8
Hoffentlich arbeitet die Molkerei zum Nutzen des Unternehmers I
und der Milchlieferanten , so daß bald alle Landwirte sich an- 8
schließen und dieses Etablissement eines der größten des H
Herzogtums wird . — Tie Torfgräbereien der Herren
Backenköhler und Grashorn haben im letzten Sommer ein ^
vorzügliches Fabrikat geliefert, das reißenden Absatz findet. ^
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Die Unternehmer gedenken im nächsten Sommer den Betrieb

bedcntenv zu erwci ' ern . - Die letzten pcmr Tage baden uns

wieder gewaltige Wassermengen gebracht . Die Wege sind

hierdurch wieder so weich geworden , daß der 4. ors von den

Mooren nicht zu bekommen ist . In den angrenzenden
Moordistrikten können die Landwirte nicht zum Roggen,aen
kommen. . .

Vom Kamermarkt.
* Oldenburg » 5 . Okt.

Das böse Jahr ist seinen Gewohnheiten auch während
des Kramermarktes treu geblieben : Als gestern um 4 Uhr der
Markt beginnen sollte , regnete es wie aus Mulden , und
manche kleine Kinderseele betrübte sich bec der Vertröstung auf
den andern Tag . Und wie manchem Dienstboten , die aus den
Sonntag allein angewiesen sind , verdarb der Regen die

schönsten Hoffnungen ! Auch unsere Geschäftsleute leiden
darunter , denn manches bleibt jetzt ungekauft , und mancher
Taler bleibt in der Tasche stecken, den gutes Wetter und
Marktstimmung herausgelockt hätten . Und doch gefeiert wurde
gehörig , und in Strömen flutete , dem Regen vergleichbar , die
Bevölkerung aus Stadt und Land auf die Marktplätze , deren
weichste Stellen der Magistrat mit Sand aufhöhen ließ . So
war die Passierbarkeit des Marktes eigentlich recht befriedigend,
und was schlimm zertreten wurde , besserte man heute früh
wieder aus . So kam auch gestern trotz der wenig verlockenden
Witterung der Markttrubel nicht zu kurz . In den Lokalen der
Stadt , die ihren Gästen fast alle Gesang - oder Jnstrumentalvor-
träge boten , ging es flott her und entwickelte sich schnell die
richtige Kramermarktsstimmung , der auch — trotz der heiligen
Hermandad — die üblichen äußeren Zutaten nicht fehlten.
Der Magistrat hat den Saalbesitzern anläßlich des
Kramermarktes in diesem Jahre eine Vergünstigug ge¬
währt , indem die öffentlichen Tanzlustbarkeiten am gestrigen
Sonntag und kommenden Mittwoch bis 2 Uhr nachts aus¬
gedehnt werden dürfen . Der Tanz in der Kramermarktswoche
wurde in den letzten Jahren nur bis 12 Uhr erlaubt , während
derselbe früher auch bis 2 Uhr nachts gestattet wurde.
Die Vergünstigung wurde gestern gehörig ausgenutzt.
Einige Lokalitäten waren zeitweise überfüllt . —
Wir erwähnten schon am Sonnabend , daß uns Direktor
Strauß ein ausgesuchtes Ensemble zum Kramermarkt
Herblingen würde , denn im Laufe der Jahre haben wir
uns daran gewöhnt , Herrn Dir . Strauß ohne erstklas¬
sige Spezialitäten unvereinbar zu denken ; was
aber die gestrige 1 . Vorstellung erbrachte , überstieg doch
unser Erwarten . Das Programm , das uns beinahe zu
reichhaltig erscheint , ist . selten geschickt zusammengestellt;
Gesang , Humor , Tanz , Kraftstücke wechseln ununterbro¬
chen , und alle Vorführungen verdienen das Prädikat „ aus¬
gezeichnet "

. Es würde uns zu viel Platz rauben , wollten
wir jede Nummer des Programms einer Besprechung un¬
terziehen , der unerreichten Mimik des franz . excentrique-
groteske Duett „ Les Gignac s " können wir aber unsere
Bewunderung nicht versagen . Das Mnstlerpaar versteht
es , den Zuschauer zum lautesten Applaus zu zwingen . Zum
Lachen gibt es genug in der Longierhalle , und dies ist eine

anerkenüenswerte Geschicklichkeit des Dir . Strauß
'
, daß

er die lustige Krmnermarktsstimmung sich auch in seinem
Spezialitätenprogramm Widerspiegeln läßt . — Vor der
neuen Kaserne erhebt sich das kolossale Zeltlager des Me¬
nagerie - Zirkus, in welchem uns dieDompteurs
Charles und Williams, sowie einige Damen der
Menageriegesellschast ihre hervorragenden Dressuren an
Löwen , Wölfen und einem Riesenelefanten zeigen . Was
mehr zu bewundern ist , der nervenerregende Wagemut des
Mr . Williams , welcher fünf brüllende , zähnefletschende Lö¬
wen mit seinem Willen beherrscht , oder die vollendete Dres¬
sur des Prachtlöwen „ Nero "

, welchen uns der Direktor
Charles in Leu verschiedensten Dressuren vorführt , möge
jeder durch eigenes Anschauen entscheiden . Als der Domp¬
teur Williams in dem kleinen Käfig furchtlos unter die
fünf rasenden Löwen trat , die ihn brüllend umkreisten,
war Wohl kaum ein Zuschauer in der Menagerie , dem nicht
das Herz für einen Augenblick stillestand , und als der
Dompteur , die brüllende Löwenschar fest im Auge behal¬
tend , rückwärts schreitend den Käfig verließ , und einer
der Löwen wutschnaufend auf

'die gerade hinter dem Domp¬
teur ins Schloß gefallene Tür stürzte , da dankte jeder,
daß ihm ein noch schrecklicherer Anblick erspart geblieben
war . Es muß als ein Glanzstück der Dressur bezeichnet
werden , wie der prächtige Löwe „ Nero " auf Geheiß des
Direktors Charles , auf einem Pferde sitzend , die Reitbahn
umkreist und sogar vom Rücken des Pferdes auf ein er¬
höhtes Gestell springt , und von dort wieder zurück auf das
laufende Pferd . Auch die anderen Dressuren , von Damen
ausgesührt , sind bewundernswert . Nicht unterlassen wol¬
len wir es , auf den großen Tierbestand besonders auf¬
merksam zu machen ; neben einer ganzen Reihe der ver¬
schiedensten wilden Tiere besitzt die Menagerie nicht we¬
niger als 21 Löwen . — .Aus der Bavaria chird unA
mitgeteilt : Die von Herrn Pundt engagierte ungarische
Magnatenkapelle hat ihn leider im Stiche gelassen . Der¬
selbe hat jedoch für vorzüglichen Ersatz Sorge getragen,
durch welchen die Besucher vollständig entschädigt
werden.

Rößners Zaubertheater im Unionssaale gab gestern,
am Sonntag Abend , seine Eröffnungs -Vorstellung . Trotz¬
dem der Besuch dieser ersten Vorstellung leider ein
schwacher war , können wir schon heute Herrn Rößner die
Versicherung geben , daß die nächstfolgenden Vorstellungen sich
ganz gewiß eines großen Besuches erfreuen werden , da Herr
Rößner seinen vorausgegangenen Ruf wieder glänzend be¬
währt hat . Seine sämtlichen Produktionen fanden einen
wohlverdienten und kolossalen Beifall . Herr Rößner besitzt
eme fabelhafte Fingerfertigkeit und Geschicklichkeit und hohe
Eleganz und begleitet alle seine Experimente mit einen liebens¬
würdigen , humoristischen und angenehmen Vortrag . Herrn
Rößners Kunstleistungen in ihrer Art stehen einzig und
unübertroffen da , wie wir solche in einer solchen Vollen¬
dung von einem anderen Künstler hier noch nicht gesehen
haben . Die Vorstellung war in drei verschiedene Abteilun¬
gen eingeteilt : in der ersten kam die höhere Salon -Zauber¬

kunst zur Ausführung , wo man aus dem Staunen über¬
haupt nicht herauskam , und hier noch niemals vorgezeigte

Produktionen in einer solchen Vollendung gesehen statte.
In der zweiten und dritten Abteilung gab Herr Rößner
Aufklärung und Enthüllungen über spiritistische Umtriebe,
u . a . auch Szenen von dem Blumenmedium Anna Rothe,
welche Heiterkeit hervorbrachten , und womit Herr Rößner
einen fast nicht endenwollenden Beifall erzielte . Jetzt wer¬
den viele den Versuch machen , manchen Scherz in der Fa¬
milie zu Hause nachzuahmen , aber ob alles so klappen
wird wie beim Herrn . Rößner , das ist die Frage . Wer sich
mit seiner Familie einen hochinteressanten Abend bereiten
will , können wir nur gllerbestens empfehlen , es ' nicht zu
versäumen , Rößners Zauber -Theater im Unionssaale zu
besuchen. ^ _ _ _

Neiestc WriUe « i« tz letzte Icvesltzc».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
( Nachdruck verboten .)

8 Berlin , 5 . Okt . Wegen Mordversuchs wurde
der Idjähriae Hausdiener Ernst Brabant in der Kaiserstraße
verhaftet . GZ handelt sich um eine Ausschreitung beim
Pmnibusführer - Streik . Brabant hatte auf die Schutzleute
bet den Wagen -Depots der Gesellschaft drei scharfe Revol-
verschüsse gefeuert , aber glücklicherweise nicht getroffen.

8 Berlin » 5 . Okt . Die Kindesunterschiebung der
Gräfin Ktviclecka wird am 26. d. Mts , vor dem
Schwurgericht zur Verhandlung kommen . Infolge des
umfangreichen Zeugenapparates , der 200 Personen um¬
faßt , werden die Verhandlungen mehrere Wochen dauern.

8 Breslau , 5 . Okt . Der bisherige Führer der Bres¬
lauer Sozialdemokraten , Bruns, hat Breslau verlassen , um
das Amt eines Parteisekretärs für Oberschlesien zu über¬
nehmen.

Zu den Darmstädter Festtagen.
LDL. Darmstadt , 5 . Okt . Ter Kaiser von Rußland

ist gestern nachmittag hier wieder eingetroffen . Die Königin
von England und die Königin von Griechenland,
sowie Prinzessin Viktoria von England und Prinz Georg
von Griechenland sind gestern vormittag nack Darmstadt ab¬
gereist , ebenfalls Prinz und Prinzessin Nikolaus von
Griechenland.

LDL . Eisenach , 5 . Okt . Das Staatsministerium hat den
hiesigen ersten Bürgermeister v . Fewson seines Amtes
entsetzt. Die Entscheidung des Ministeriums ist dem
Gemeindevorstande gestern zu gegangen.

Krieg zwischen der Türkei und Bulgarien?
LDL . Sofia , 4 . Okt . Hier gehen Telegramme ein,

wonach an der Grenze des Vilajets Adrianopel ein
Gefecht zwischen einer Schwadron türkischer Kavallerie
und bulgarischen Truppen stattfand . Angeblich sollen 10
Bulgaren und 30 Türken gefallen sein.

Das Wolfs che Telegraphen - Bureau bestätigt diese
Nachricht nicht.

LDL . Belgrad , 4 . Ott . Der König empfing gestern
nachmittag das Präsidium der Skupschtina und betraute
General Gruitsch mit der Kabinettsbildung.

Anzeigen.

MlMllt
Preisen

KeffenLttcher

Julmobilverkimf.
Oldenburg . Die Erben des ver¬

storbenen Fräuleins Meta Bohlen
Hierselbst beabsichtigen das von ihrer
Erblasserin nachgelassene , Hierselbst an
der Ziegelhofstraße unter Nr . 72
belegen«

Haus
mit hübschem Garten

erbteilnngshalber öffentlich . meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Zweiter Termin zum öffentlichen
Verkaufe dieses Jmmobils ist aufMm- , i>en 7.

nachm. S Uhr,
im Hotel „ Kaiserhof " Hierselbst,
Langestr . 90 , angesetzt , zu welchem ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
lade , daß bei irgend annehmbarem
Gebote in diesem Termine der
Zuschlag auf das Höchstgebot erteilt
werden wird.

Heinrich Wefting,
Kurwckstraße 33.

Zu veik . Gebr . Möbet u. Kteidungs-s' ü ^ . Mottenstr . 5.

Kosen mit Leibchen,
gesundeste Unterkleidung

für Kinder
in Wolle , Halbwolle u . Baum¬

wolle . Größte Auswahl.

UIMMM
Schüttingstraste 1« .

öromen 1903. Huf clom grünen Kamp.
Königlich Niederländischer

Mil8 V. LE
Vorläufige Anzeige!

Einem hochgeehrten P . P . Publikum der Freien und Hansestadt
Bremen und Umgebung hiermit die ergebene Anzeige , daß ich am
9 . Oktober er . mit meiner

großartigen Kßellßiisfi
mittels Extrazuges eintreffen und einen ganz kurzen Cyklus von Vor¬
stellungen eröffnen werde.

Die _

ST LMllUM' VoiÄSlIlIU Ä
findet statt am

8onnLb6nrI , äsn !0 . Oktober , abenlie 7 ^ Ubr.
Meine Gesellschaft , welche aus den vorzüglichsten Künstle¬

rinnen «nd Künstlern des Kontinents besteht, hofft auch diesmal
in Bremen sich die Gunst des hochverehrten Publikums in demselben
Maße zu erwerben , wie bei meinem letzten Aufenthalte.

Um dem hochverehrten Publikum das Neueste zu bieten , habe ich
6ie wadrkafi grö88is unü 86N8LlioneIi8tv

Attraktion äis8k8 iadrkunljkrl8
engagiert , eine Sensationsnummer , wie sie in der ganzen Welt sonst
nicht existiert , und ich bin sicher , damit einen durchschlagenden Erfolg
und die Zufriedenheit aller zu erzielen.

SE ° Alles Nähere durch spatere Anzeigen .
"WU

Mit vorzüglicher Hochachtung

GKOMZ » Msr p. p .,
Direktor des König ! . Niederländ . Zirkus.

Töchterpensionat.
NeuchLtel (Franz. Schweiz ), Scrre II.

Gründliche Erlernung dcr franz.
Sprache . Handarbeiten . Auf Wunsch
Englisch , Musik , Malen , Anleitung
im Haushalt.

Herrliche Aussicht auf den See und
die Alpen , Garten , Tennis . Mäßiger
Preis . Prospekte u . beste Referenzen
zur Vers.

Die Vorsteherin M . Le » *z

Ausverkauf
zu

Wardenburg.
Diedr . Meiners das . läßt wegen

Aufgabe seiner Haushaltung am

Sonnabend,
den17 . Hkt. d. I .,

nachm . 4 Uhr anfang .,
in und bei seinem Hause:

1 junge , milchgebende Kuh,
1 tiedige Quene,
9 Hühner und 1 Hahn,

1 Glas - und 1 Küchenschrant,
4 Tische , 6 Stühle , 1 amer . Wand¬
uhr , 1 Sofa mit 6 Potsterftühlen
und Tisch , 2 Nähmaschinen , 2 Reise¬
koffer , 1 Sparherd , 1 Karre , 1 Kerb¬
säge , 1 Axt , 1 Beil , 1 Butterkarne,
versch . Porzellansachen , sämtliche
landwirtschaftl ., sowie Haus - und
Küchengeräte , je eine Fläche mit
Kohl , Runkelrüben , Steckrüben,
Wurzeln rc ., mehrere Haufen Dünger
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

W . Gloystei « , Aukt.

Zm erste » Rate
a«f öein Wrbemrktslatz.

Die

Thüringer
Wurströstcrei.
Die Würste werden verabfolgt nach

echt Thüringer Art.

kekrulellkosser,

KvLtirLVUrsisn u . 8 . w.
empfiehlt

IZomr . NaUsZ '
ZrsÄs,

MotieMtze 20.

Empfehle prima Schinkenwurst,
, Leberkäse,
„ Sardellenleberw.

_ F . Rave , Haarenstr. 21.

Alle Arten

llnterzeuge

größter Auswahl.

K. koMsst
Langestr. 40.

Glacee - KaaWtze.
Große Auswahl , tadelloser Sitz,

sehr haltbares Leder.

itze 8I» cee -S«»Wtze
aar 1 .75 , 2 u . 2 .50 Mk.

Farbige und schwarze Lammleder»
Paar 2 Mk.

Farbige «. schwarze In Lammleder,
Paar 2 .75 Mt.

Farbige «.schwarze laZiegenleder,
3 .50 Mk.

lläni8obo unä Wasoblolioi '-
ttLNÜ80bub6.

Herre « Glacee , 2, 2 .50, 3 .25,3 .75
Kinder -Glaeee , Paar 1 .60 -L

Miiter- 'ßnWtzc.
S . S0Zsvk8KL,

Langeftkatze 80 .

Die
tNL 4 L » /MX-

in der „Union" zu Mondung
M bis Imcrstag, bea 8 . Lktsbcr, »crläagert.

Geöffnet ist die Ausstellung während der Kramermarktstage täglichvon 10— 4 UL*



Um - Preise LeillöMM
ZWO hes Krmemarkies str sämtliße Kake». Inhaber : M. KvIr^ svS,

28, A chternstrnße 28.

Oldenburg. Kramermarlt.
vomytsar VLarlss

Menagerie -Zirkus

Ler Löse als Kaaßreiter za Me.
Von 3 Uhr ab stündlich gr . Vorstellung.

Haupt - Vorstellungen «nd Fütterung der Tiere
Anfang 4 , 6 «nd 8 /2 Uhr abends.

VLVL 2 » 1 Ä.
Heute und folgende Tage:

11

— Entree frei . —
Es ladet ergebenst ein

O . L » * LILÄ1.

Größtes Lager von

Aklmeuharster Kuckm
hier am Platze.

Ich führe sämtliche Marken «nd möchte
besonders ans

Hansa- «. Anker-Marke
aufmerksam machen. Da ich davon augenblick¬
lich verschiedenePosten in tadelloser Ware unter
Garantie , 3,6 mm stark , ans Lager habe, die
ich, so lange der Vorrat reicht, mit Ä Mk Pr.
Quadratmeter abgebe. Ferner offeriere einen
Posten Linoleum in hübschen Muster « , Pr.
Quadratmeter 1,26 Mk ., sowie einen Posten
abgepaßte Linoleum -Teppiche, die modernsten
Muster in allen Größen , sehr billig , sowie
Linoleum -Läufer , Jnlaid -Muster durch « . durch,
pr. Meter 1 Mk.

Es sind ferner verschiedene Restbestände
von Waren aller Art , u. a. ein Restbestand in
Seidenwaren , zu Kleidern «nd Blusen paffend,
eingetroffen , die ich zu Spottpreisen abgebe.

Aarenhsu; LIi frmli.

Motorräder
Fahrräder

Fahrrad-Zubehörteile
werden wegen Schluß der Saison

^ lZilLlU K ausverkaust.
I. oiäsadvrser IllotorkldrrvilsdLlie

O.

«SL22S

ktmiide Mmecht.
Der hiesige Vieh - «. Krammarkt

ist vom 12 . Oktober auf den 14.
Oktober d . I . verlegt.

Edewecht . 3 . Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand.

_ - Iücdter.
Zu kauf. ges. Pferdeheu . I . Wiemken

Goldbronze,
Mn- i . sttbige8mjt»,
Liuktur u. Piusel

empfiehlt

kl. Kirchenstr. 7, bei der Markthalle.

Vlllövdurger
8 edütrölldvk.

. Kramermarkts -Mittwochr ^

so Großer Ball.
^ Anfang 7 Uhr.
s Ende S Uhr.

Es ladet freundlichst ein
^ VIsÄD . LLSZ7SI ».
« Wocktnrtke.

Arbvttsr-
eisenstark « . billig , empfehlen

Pechfavbe,
faröige Slofffaröen
und AU

'uftnfaröen
empfiehlt

kl. Kirchenstraße7.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meiner
geliebten Schwester und Schwägerin,
für die vielen Kranzspenden und das
zahlreiche Ehrengeleit sagen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank.

Zwischenahn , 2 . Okt . 1903.
B . Nieman « u. Frau.

KroDerzogl . Theater.
Dienstag , den 6. Oktober 1903.

11 . Vorstellung im Abonnement.
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akt. v . H . Sudermann.
Kassenöffnung 7, Anfang 7l/z ' Uhr.

'

Während des diesjähr. Marktes
Lrri HnLsus — KLslG

Täglich zwei Vorstellungen
Anfang nachmittags 4 Uhr «nd abends 8 Uhr.

Großes hübsch möbl . Z . m . K. zu I Osternbnrg . 2 in den nächsten
verm. Vismarckstr 4 . ' Tagen kalbendeOuenen C . Mohr.

Erstklassiges Cagliastro -Theater der Residenz.
Allerhöchste Anerkennung und Auszeichnungen.

Bekannt durch sei« 3S Jahre langes Bestehen in Berlin.
Unter anderem ganz neu für Oldenburg : "MS

rrnL LnlLLILmrssir üvSD üss
Llinriemrie üirurr » olLb.

Borverkanfspreise : Reserv. Stuhl ^ 1 .50 ; 1 . Platz 1
2 . Platz 50 — Kafsenpreise : Reserv. Stuhl ^ 1 .75 ; 1 . Platz
1 .10 ; 2 . Platz 60 — Kinder zahlen alle Plätze halbe Preise.

Billetvorverkauf in H . Hintzens Bnchhandlg . (Cornelius
Bode) und am Büffet im Restaurant „Union ."

Mittwoch , den 7. Ottooer 1903.
1 . Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige.
Madame Bonivard.

Schwank in 3 Akten von A. Brifson
und A. Mars . Deutsch v. E . Neu¬

mann ..
Hierauf : Flotte Bnrsche.

Operette in 1 Akt von I Braun.
Musik von F . von Suppä.

Kassenöffnung 3, Einlaß 3»/,,
Anfang 4 Uhr.

Famlliennachrichten.
Verlolumgs - Anzeigen.

(Start besonderer Meldung .)
8x »L11s

SsDuramr Sardi -slLS
Verlobte.

Brettors . Kirchhatten
z. Zt . Brettors

Geburts - Anzeige«.
Der glücklichen Geburt eines ge¬

sunden Knabe « erfreuten sich
H . Focke und Frau,

Helene geb . Hey.

Todes -Anzeigen.
Osternburg , 2. Ott. Heute mittag

11 Vs Uhr starb nach langer Krankheit
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
u. Onkel, Fritz Kakuschke, im Alte«
von 16 Jahren 9 Mon.

Die trauernden Hinterbliebenen.
G . Kakuschke u. Angehörige.

Beerdigung : Dienstag morg. 8' /« Uh«
vom Pius -Hospital nach dem alten
Osternburger Kirchhof.

i'M

Eversten . Am Sonnabend, den
3 . d . M -, starb nach längerer Krank¬
heit unserkleinerlieber Sohn Alfred im
Alter von 5 Monaten , was tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

A . Westerhaus u. Frau.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 6 . d . M ., morgens 9 Uhr,
auf dem Eversten Kirchhof statt.
Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Oberlehrer Or . xbil.

B . Tjaden mit Annie Harms , Loga.
Verlobt: Martha Clemens, Han¬

nover, mit G . von Brethorst , Loga.
Anna Spille , Brettors , mit Hermann
Barbrake , Kirchhatten. Karlä Mayer,
Oldenburg , mit Emil Kühl, Bremen.
Elise Busch mit Heinrich Kruse, Ohm¬
stede.

Geboren: (Sohn ) W . Rübel,
Emden. Tierarzt Siesten , Esens.
Lokomotivführergehilfe H . Reimers,
Oldenburg . — (Tochter) Oberboots¬
mann Prozies , Wilhelmshaven . H.
Beermann , Leer. Johann Kückens,
Motzen.

Gestorben: Richard Hinrichs,
Heppens, 4 M . Hinnrika Brust,
Leer, 2 I . Katrins Elisabeth von
Lengen, Logaerfeld. Landwirt Rud.
Frerichs Löning, Schatteburg , 34 I.

Verantwortlich : Wilhelm von Buick als Ehes-Siedaktem; für den Inseratenteil: L. Reploeg . Rotationsdruck und Verlas: B. Scharf . Oldenbuv»
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Zweiter Niedersachsentag.
Hannover , 4. Okt.

Im Festsaale des alten Rathauses nahm am Freitag¬
vormittag der zweite NiedeLsachsentag seinen Anfang.
Professor Dr . Kettler- Hannover gab in kurzen Zugen
eine Geschichte des Niedersachsentages . Man wolle die

Heimatliebe wecken und stärken , sowie von den alten Stam¬
meseigenheiten , was wert sei , erhalten zu werden , be¬
wahren . Auch das geistige Leben der Niedersachsen , solle
gefördert werden , soweit dies durch Vereinsbestrebungen
möglich sei . Das Ziel bestehe Karin : Zusammenfassung
aller Kräfte und Vereine zu gemeinsamer Arbeit . Für
nächstes Jahr plane man ein niedersächsisches Musikfest.
Nunmehr verbreitete sich Redakteur Uh re ns - Hannover
in einem eingehenden Vortrage über die Pflege nieder¬
sächsischer Heimatlisbe , indem er Mittel und Wege vor¬
schlug , die bedrohte Eigenart zu retten . Das innere wie
das äußere völkische Leben des Niedersachsen leide unter
der allgemeinen Umwälzung der Verkehrs - rc . Verhältnisse.
Sogar das alte , niedersächsische Bauernhaus mit .dem
Strohdache verschwinde , weil die Versicherungsanstalten
Schwierigkeiten machten . Rügenswert wäre ferner die Ver¬
unzierung des Landschastsbildes durch Reklameanzeigen.
Wenn das Heimatsgefühl immer mehr schwinde , so trüge
hieran auch die Schule schuld ; die Heimatkunde müßte der
wichtigste Unterrichtsgegenstand werden . Ebenso müßte die
plattdeutsche Sprache mehr gepflegt werden . Dem Vor¬
träge folgte zustimmender Beifall . Franz Poppe - Ol¬
denburg beklagte insbesondere die Gleichgültigkeit der obe¬
ren Schulbehörden . Auf seinen Antrag wurde einstimmig
beschlossen , daß der Vorstand des Heimatbundes oder eine
besondere Kommission die Lesebücher NordweschentschlaNds
aus die Heimatkunde hin prüfen und dann bei den maß?
gebenden Stellen hin vorstellig werden soll . Es wurde
noch von Poppe betont , daß der Individualismus nur durch
das Heimatsgefühl , das der Sozialdemokratie entgegen¬
wirke , gestärkt werden könne . In einem populär -wissen¬
schaftlichen Vortrag sprach weiter Hofrat Dr . Böhl ing-
Hannover über „ Niedersachsen als Urheimat der Jndo -Ger-
manen "

. Die geistreiche Hypothese des Vortragenden fand
starken Beifall . Gymnasialdirektor Pros . Dr . Knok « - Os¬
nabrück sprach dann über die Ergebnisse seiner Varus-
fchlachtfo rschungen.

Nachmittags eröffnete Professor Dr . Kettler die Ver¬
sammlung mit der Bemerkung , daß der Kongreß von 250
Teilnehmern besucht sei . Der Gedanke eines niedersäch-
sischen Musikfestes, so führte der Vorsitzende dann
aus , stehe in engstem Zusammenhänge mit den sonstigen
Bestrebungen des Niedersachsentages . Einflußnahme auf
die musikalisch ^ Interessen der engeren Heimat sei schon
vor mehreren Jahren hier zur Diskussion gestellt , am
1 . August l901 sei schon bei der Vorbesprechung zur Be¬
gründung des Niederfachsenlbundes diese musikalische Frage
berührt worden . Ob das Fest niedersächsisch oder nord¬
westdeutsch bezeichnet werde , sei gleichgültig . Es frage sich,
ob genügend leistungsfähige Orchester und Chöre , Musik-
Vereine vorhanden wären . Die Frage nach den Solisten
braucht nicht erörtert zu werden ; eher sei es fraglich , ob
genügend Orchester von imposanter Stärke vorhanden
seien . Braunschweig , Bremen , Bückeburg , Oldenburg
und Osnabrück kämen hier mit Hannover in Betracht,
also sechs Orchester . Die Kirchenchöre dieser selben Städte
bildeten den UeLergänz zu den Gesangvereinen , an denen
wir wahrlich ! keinen Mpsngel haben . Ein Verband ! der!
niedersächsischen Gesangvereine bestehe bereits . Schwieri-
riger noch als alles sei die Beschaffung eines geeigneten
Raumes. Nach längerer interessanter Debatte wurde
der Antrag Prof . Kettle rs: „ Der Vorstand des Hei¬
matbundes wird durch den Pied er sachsentag beauftragt,
eine Kommission zu bilden , um die Vorarbeit für ein nie¬
dersächsisches Müsikfest vorzubererten "

, angenommen.
— Die Gesellschaft vereinte sich abends zu dem li¬

terarischen Vortragsabend, der uiederfächsischen
Dichtern gewidmet war . Die Rezitation der hochdeutschen
Dichtungen hatte Hofschauspieler Machold übernommen,
nämlich der hochdeutschen von Luise Westkirch , Fr . Tewes,
Johanna Peßler -Flohr , A . Besser , Bernh . Flemes , Aemilins,
Frhrn . v . Münchhausen , Wilh . Kunze und Müflec -Suder-
burg . Plattdeutsches wurde von letzterem und Christ.
Flemes , Fr . Husmann - Leer und Ketz- Cuxhaven vorge¬
tragen . Zum Schluß trug dann noch Franz Poppe
selbst zwei seiner neuesten Dichtungen vor ; er hatte , wie
er sie aus dem Volksmunde geschöpft , die SaZe von der
Entstehung des unweit des oldenburgischen Dorfes Sage
in der Sagerheide belegenen Sagermeers episch gestaltet
und „ Das zweite Gesicht " betitelt . Das andere war die
hübsche Anekdote vom '

Großherzog und seinem .Leibkutscher.
Am Sonnabendvormittag wurden die heimatkundlichen

Vorträge und Verhandlungen im Festsaale des Alten Rat¬
hauses fortgesetzt . Prof . Dr . Kettler ließ sich zunächst
über „ Vorschläge zu gemeinsamem Arbeiten
der wissenschaftlichen Vereine Niedexrach-
se n " aus . Durch einen einstimmigen Beschluß beauftragtedie Versammlung den Vorstand , in geeigneter Weise sichmrt den wissenschaftlichen Vereinen in Verbindung zu
setzen und den Versuch zu znachen , dieselben zu einer
gleichzeitigen Tagung im nächsten Jahre zu veranlassen.
Hierauf hielt Oberlehrer Sannes einen Vortrag über
Geographisches und anderes von der Heide Dr Bö-
deker aus Lehrte spricht über topographische

'
Namen in

Nuder,achsen . Prof . Dr . Kettler verzichtet daraus , seinen
anaekundlgteii Vortrag über einen niedersächsischen Natio-
nalpark zu halten , da dieses Thema später noch ein¬
mal berührt werden würde.

Obst- und Gartenbau - Ausstellung des Stedinger
Obst- und Gartenbau -Vereins.

r. Berue , 5 . Okt.
In diesem Jahre eine Obst » und Gartenbau -Ausstellung

zu veranstalten , ist gewiß eine sehr schwierige Arbeit . Wohlhaben die Bäume im Frühling eine wahre Blütenpracht
gezeigt , aber die ungünstige Witterung ließ die Frucht nicht

zur Entfaltung kommen . Und was sich noch gebildet hatte,
das fegte vor einigen Tagen ein böser Sturm vom Baume
herunter . Der Stedinger Verein ging trotz alledem mutig an
die Arbeit . Vertrauensmänner wurden für jeden Bezirk des
Stedingerlandes ernannt , die dafür sorgten , daß die Mit¬
glieder ihr Bestes taten zur Beschickung der Ausstellung.
Freitag morgen um 9 Uhr war alles zur Stelle , so daß die
Preisrichter sofort an ihre schwierige Arbeit gehen konnten.
Um 12l/z Uhr wurde die Ausstellung feierlich eröffnet . Zu¬
gegen waren die Mitglieder des Ehrenausschusses : Herr Landes-
Oekonomierat Heumann aus Oldenburg , Herr Hofgartendirektor
Ohrt und der Ortsvorsteher Herr Lampe in Berne,
außerdem die Preisrichter und Komitee -Mitglieder . Der Vor¬
sitzende des Vereins Herr vr . weck. Francksen aus Berne hieß
die Herren herzlich willkommen und gab einen kurzen Ueber-
blick über die Ausstellung . Dann öffneten sich die großen
Flügeltüren des geräumigen Lokales im Stedingerhof und den
Anwesenden bot sich ein prachtvoller Anblick dar . Mitten
durch den Saal zog sich eine Reihe von Teppichbeeten , Blumen-
und Blattpflanzengruppen und ganz im Hintergründe auf und
vor der Bühne hatten blühende Pflanzen , Blattpflanzen aller
Art in einer das Auge entzückenden Anordnung Platz gefunden.
Die vier Ecken des Saales waren ebenfalls mit Blumen und
Blattpflanzen aller Art aufs schönste ausgefüllt und dekoriert.
Zwei lange Reihen Tische waren mit dem herrlichsten Obst
bedeckt, und an den Seiten hatte das beste Gemüse Aus¬
stellung gefunden . Doch der große Saal hatte nicht Raum
genug für all die Sachen , die hergebracht wurden . Auch
die beiden Vorsäle mußten mit in Anspruch genommen
werden . Der eine war fast ganz mit Tischen voll
Obst besetzt. Auch hatte Herr Hoflieferant Wille hier eine
Ausstellung seiner rühmlichst bekannten Fruchtweine veranstaltet.
Der andere Vorsaal zeigte die schönsten Bindereien und
Blumen - Arrangements . An der Obstausstellung beteiligten
sich zuni ersten Male auch die einzelnen Vereine des Verbandes.
Sehr schönes Obst halten die Ovetgönner geliefert , die
Stedinger standen ebenfalls mit sehr schönen Sorten neben
ihnen . Beide Vereine erhielten erste Preise . Auch die Jeveraner
hatten gut ausgestellt , doch war ihre Sammlung für ein
Lokalsortiment etwas zu reichhaltig . Sie hatten auch recht
gute Süßäpfel geschickt. Der junge Verein Oldenbrok führte
sich mit einem prächtigen Sortiment recht gut ein . Nach einem
Rundgang durch die Ausstellung , wobei die Beschauer wieder¬
holt ihrer Anerkennung und Bewunderung über die vorzügliche
Anordnung , die reiche und gute Beschickung Ausdruck gaben,
vereinigten sich die Mitglieder des Ehrenausschusses , des
Komitees , des Preisrichterkollegiums und des Vorstandes zu
einem gemeinschaftlichen Festmahle in Lahusens Hotel.
Hier entwickelte sich bald eine recht fröhliche Stimmung . Herr
Pastor Conze toastete auf die Mitglieder des Ehrenausschusses,
Herr Landesökonomierat Heumann auf den Stedinger Obst-
ünd Gartenbau -Verein , und seinen Vorstand , Herr Rektor
Rost aus die Herren Amtshauptmann Huchting und
Gemeindevorsteher Wenke , Herr Pastor Tönnissen auf den
Vorsitzenden Herren I ) r . Franks en, Herr Rektor Warnt-
jen auf die Preisrichter , Herr vr . Franksen auf den
Landesobstgärner Herrn Jmmel , Herr Hosgartendirektor
Ohrt auf die Stedinger Damen . Herr Engelbart brachte
zum Schluß aus Frau Lahusen ein Hoch aus , deren Kochkunst
sich so vorzüglich bewährt , daß die Teilnehmer am

Festessen ihr einstimmig eine »Ehrenvolle Anerkennung"
geben wollten . Inzwischen war es 31/2 Uhr geworden
und vor dem Hotel hielt eine Reihe von Wagen,
die die Gäste nach Neuenkoop zum „ Muster - und Versuchs¬
garte « " bringen sollten. Leider war während der Fahrt das
Wetter nicht sehr günstig . Der Garten wurde mit großem
Interesse besichngt . 6 Reihen Aecker sind mit Halb - und
Hochstämmen und Buschobst besetzt. Das Ganze ist sorgfältig
eingesriedigt und macht den Eindruck eines rechten „ Muster¬
gartens . " Die Bäume , ca . 200 an der Zahl , sind in gutem
Wachstum . Ueber den Garten wird ein Grundbuch geführt,
in welchem jeder Baum eine Seite für sich hat , worauf jedes
Jahr die Bemerkungen über Wachstum , Blütenbildung,
Fruchtansatz , Krankheiten usw . eingetragen werden . Das
Grundbuch lag während der Ausstellung im Ausstellungslokal
zur Einsicht aus . Diese jedenfalls sehr nachahmungswerte
Einrichtung wurde wiederholt gelobt . Von einer
Besichtigung des Mustergartens in Schlüte mußte we¬
gen der ringünstigen Witterung abgesehen werden . Dieser
Garten wurde am Sonntag von den Delegierten des
Verbandes besichtigt . Er ist auf bestem Marschboden
angelegt , was man übrigens sofort an den mächtigen
Stämmen , sowie auch an den hervorragend großen Run-
keln der Uuterkultur erkennt . Der Garten in Schlüte war
in musterhafter Ordnung . Mit den Wendzügen kehrten die
auswärtigen Gäste heim , nachdem sie dem Stedinger Ver¬
ein noch wiederholt Worte der Anerkennung und des!
Dankes gezollt hatten . — Am Freitag , Sonnabend und
namentlich am Sonntag wurde die Ausstellung viel be¬
sucht . Am Sonntag veranstaltete die Srhrödersehe Kapelle
ein Konzert. Mit der Ausstellung war eine Verlo¬
sung verbunden . Es wurden recht schöne und viele Ge¬
winne , und zwar aus den Ausstellungsgegenständen , ange¬
kauft . Der ganze Ertrag aus dem Verkauf der '

Lose wurde
dafür hiugegeben.

Das Urteil der Preisrichter war sorgendes:
1 . Lokal - Obstsortimente der einzelnen Verbands¬

vereine. 1 . Preis : Verein Ovelgönne und Verein Stedingen.
2 . Preis : Verein für Jever und Jeverland . Dem Verein
Oldenbrok wurde eine besondere Auszeichnung zuerkannt . Ein
Preis konnte nicht vergeben werden , weil der Verein noch nicht
Mitglied des Verbandes ist.

2 . Sammlungen des Stedinger Lokalobstsorti¬
ments. 1 . Preise : A . Heinemann -Schlüte und D . Köhlken«
Campe . 2 . Preise : B . Gärdes -Campe und Rektor Warntjen-
Berne.

3 . Obstsortimente beliebiger Zusammenstellung.
1. Preise : Aug . Heinemann -SchMc , Pastor Conze - Berne , Bernh.
Bulling - Butzhausen , D . G . Braue - Bettingbühren , Gärtner
Heinken -Ollen . 2 . Preise : Bernh . Koopmann -Harmenhausen,K . H.
Bulling -Schlüte , W . Bulling -Hannöver , F . Hennings - Altenesch,
D . Köhlken -Campe , Fr . Rowehl - Sannau , B . Mönnich -Warsleth,
W . Wichmann -Neuenhuntorf , B . Lahusen -Berne , Eiben -Ollen.

3 . Preise : D . Drieling -Hiddigwardermoor , H . Volte daselbst,
Pastor Schauenburg -Neuenhuntorf , Rektor Warntjen -Berne,
H . Kückens -Harmenhausen , R . Wichmann -Lauenburg.

4 . Formobst: 1 . Preis : Dr . Franksen -Berne . 2 . Preis:
B . Gardes -Campe . 3 . Preis : B . Lahusen -Berne . Ehrenvolle
Anerkennung : Heinketi -Ollen , Stegens -Schlüte , C . Dümler»
Berne.

5 . In dieser Programmnummer konkurrieren die Sorten,
die sich im Stedingerlande vor allen anderen Sorten durch
reiche , regelmäßige Tragbarkeit und Gesundheit der Stämme
auszeichnen . 1 . Preis : Dr . Francksen -Berne . 2 . Preis : Pastor
Conze -Berne . 3. Preis : Rektor Warntjen -Berne.

6 . Einzelsorten: Erste Preise erhielten : Böhme - Campe,
Pastor Conze -Berne (zweimal ), Fr . Hespe -Wehrder,
Dr . Francksen - Berne (viermal ), A . Schriefer - Ollen,
A . Heinemann -Schlüte , Rektor Warntjen -Berne , M . Kückens-
Harmenhausen , Schwester Maricchen -Berne (2mal ), Pastor
Schauenburg -Neuenhuntorf , B . Gärdes -Campe , B . Lahusen-
Berne (2mal ), H . W - Lampe -Berne (3mal ) . Ehrenvolle An¬
erkennungen erhielten : D . Köhlken -Campe , Dr . Klingenberg-
Berne (2mal ), Hinr . Voigt -Ollener Moor , D . Stegens -Schlüte,
C . Dümler - Berne , Lehrer Harmjanz -Hiddigwarder -Moor,
Böhme -Campe , A . Heinemann -Schlüte (2mal ), A . Schriefer«
Ollen , M . Plate -Harmenhausen , B . Gärdes -Campe , M . Kückens-
Harmenhausen (2mal ), Glüsing -Barstblüte , Rektor Warntjen-
Berne , H - Schwarting -Husum.

7. Weintrauben aus dem Freien, Steinobst:
I . Preis : B . Gärdes - Campe ; 2. Preis : A . Borchers -Ranzen-
büttel . Ehrenvolle Anerkennung : H . W . Lampe . 2 . Preis:
(für Anna Späth ) : I . Röser - Berne.

8. Ob st bäume: Außer Konkurrenz : Ehrenvolle Aner¬
kennung : Holthusen -Wehe und A . Böhlje -Oldenburg.

9 . Geräte sürdenObstbau: Ehrenvolle Anerkennung:
B . Kassebohm - Ranzenbüttel und C . Janßen -Berne.

10 . Konserven: 1 . Preis : Frau vr . Francksen -Berne
und Frau B . Lahusen -Berne . 2. Preis : Frau D . G . Braue-
Bettingbühren.

11 . Für das zum Versand am besten verpackte
Obst . 1 . Preis : Pastor Conze -Berne . 2 . Preis : Heinken-
Ollen . 3 . Preis : Mönnich -Warfleth.

Gesamturteil über Obst.
Das Obst war in Anbetracht der ungünstigen Jahreszeit

sehr gut ausgestellt . Die Benennung der Sorten war in
vielen Sammlungen gut durchgeführt , einzelne Sammlungen
ließen allerdings manches zu wünschen übrig.

Für die Gesamtleistung des Aug . Heinemann -Schlüte wird
eine silberne Medaille beansprucht , auch ist ein anderer Ehren¬
preis zulässig.

L . Gemüse.
1 . Für das reichhaltigste Gemü sesortiment-

1 . Preis : D . G . Braue -Bettingbühren . 2 . Preise : D . Köhlken-
Campe , Gärtner Heinken -Ollen . 3 . Preise : Heinrich Kückens-
Hiddigwarden , Karl Hespe -Dreisielen , W . Bulling -Hannöver,
C . H . Bulling -Schlüte . Ehrenvolle Anerkennung : B . Koop-
mann -Harmenhausen , Heinr . Bolte -Hiddigwarden , H . Glüstng-
Barschlüte.

2 . Kohlarten: 1 . Preis : Gärtner Heinken - Ollen.
2 . Preise : Borchers -Ranzenbüttel , D . G . Braue -Bettingbühren,
D . Köhlken -Campe (beste Leitung unter den 2 . Preisen ) .
3 . Preise : H . Koopmann -Ollen , C . H . Bulling -Schlüte , Carl
Hespe -Dreisielen , Eioen -OUen . Ehrenvolle Anerkennung : Carl
Wichmann -Hannöver , H . Glüsing -Barschlüte , H . Bolte -Hiddig-
warder -Moor . Die Ausstellung in Kohl war recht gut.

3 . Küchenkräuter nebst Sellerie. 1. Preis:
Borchers - Ranzenbüttel . 2 . Preis : D . G . Braue -Bettingbühren,
Lehrer Fink -Berne.

4 . Gurken und Kürbisse. 1. Preis : Fr . Meyer"
Krögerdorf und Gärtner Böhme -Kampe . Ehrenvolle Arier"
kennung : R . Wichmann -Lauemburg , G . Freese -Bettingbühren»
Eiben -Ollen , C . Wichmann -Hannöver.

5 . Kartoffeln. 1 . Preis : D . G . Braue -Bettingbühren,
Gärtner Heinken -Ollen . Ehrenvolle Anerkennung : Lehrer
Harmjanz -Hiddigwardermoor.

6. Hülsen fruchte. 1 . Preis : D . G . Braue -Betting¬
bühren . 2 . Preis : D . Köhlken -Campe und W . Bulling-
Hannöver . Ehrenvolle Anerkennung : Heinken -Ollen , B . Koop«
mann -Harmenhausen , C . Hespe -Dreisielen.

7 . Rüben und Wurzeln. 1 . Preis : B . Bulling -Butz¬
hausen . 2 . Preis : C . H . Bulling -Schlüte . 3. Preis : D . G.
Braue -Bettingbühren , H . Bolte -Hiddigwardermoor , Eiben -Ollen.
Ehrenvolle Anerkennung : D . Köhlken -Campe , K. Hespe - Drei¬
sielen.

. Gesamturteil:
Die Gemüse -Ausstellung war nicht allzu reichlich beschickt.

Die Qualität war durchweg recht zut , zum Teil hervorragend.
Den Gesamtpreis erhielt D . G . Braue -Bettingbühren.

v . Blumen , Blattpflanze « re.
Tie Leistungen der Berufsgärtner und die der Nichtgärtner

sind getrennt für sich beurteilt worden.
a) Für die schönste Dekorationsgruppe und

Blattpflanzen. ( 1 . Nichtgärtner ) : 1 . Preis : Für
Teppichbeete und Succulenlen : B . Gärdcs - Campe.
1 . Preis : Frau C . Wichmann -Hannöver . 2 . Preis : Frau H.
Stegens -Schlüte und Frau A . Schriefer -Ollen . 3 . Preis : Frau
B . Lahusen -Berne . Diplom : Frau C . Dümler -Berne.
2) Berussgärtner : 3 . Preis : Fr . Böhme - Campe.

b) Für die schönste Gruppe blühender
Pflanzen: 1 . Preis : Gärtner Böhme -Campe.

o) Für Binderei: I ) Nichtgärtner . 1 . Preis : B.
Lahusen -Berne . 2 . Preis : C . H . Bulling -Schlüte . 3 . Preis:
Frau Ehr . Koopmann - Harmei,Hausen . 2) Berufsgärtner.
Für Trauerbinderei : 1 . Preis : Gärtner Böhme - Campe.
2 . Preis : Gärtner Kuhls - Berne . Für Blumenkörbe : 1 . Preis:
Gärtner Böhme -Campe . 2. Preis : Gärtner Kuhls - Berne.

ä ) Für Schnittblumen: Ehrenvolle Anerkennungen:
B . Gärdes -Campe , R . Kückens -Ollen , B . Lahusen -Berne , L.
Kuhls -Berne.

Den Gesamtpreis für Blumen erhielt Gärtner Böhme-
Campe.

Gesamturteil: Die Leistungen waren gut , zum
Teil sehr gut.

Als Preisrichter wirkten : Gruppe 1 Obst : die Herren
Landesobstgürtner Jmmel , Pastor Tönniessen -Ejenshamm,



Der sozialdemokratische Reichstags-
abgeorduete

für Stuttgart , Hilde nbr and, hat , dem Beispiel Herrn
Göhres folgend , seinen 'Wählern ebenfalls sein Mandat
zur Verfügung gestellt . Auch ihm sind die sogenannten
„revisionistischen Tendenzen " verhängnisvoll geworden.
Herr Hildenbrand ist Redakteur und Zigarrenhändler in
Stuttgart und zur Zeit 39 Jahre alt . Dem Herufe nach!
ist er Schriftsetzer und hat seine auf der Bürgerschule zu
Pforzheim erlangte Bildung durch Reisen in Deutschland
und der Schweiz vervollkommnet.

Aug . Oettken-Düke, H . Cornelius -Oldenburg , Böhlje-Klamper"
esch, Engelbart -Hammelwarden.

Gruppe 2 Gemüse : W . Bulling - Hannöver , H . Koopmann-
Ollen, H . Bolte -Hiddigwarder -Moor , I . Huntemann -Wildes¬
hausen, Fr . Meyer -Krögerdorf, H. Luerßen-Schlüte , Pastor
Conze-Berne.

Gruppe 3 Blumen : Rektor Rost-Oldenburg , Kraatz-Rastede,
Heinr . Reumann -Bloherfelde.

Bericht über die D elegierten - Bersamm-
tun g . Nachmittags 3,30 Uhr fand in Denkers Hotel
die Delegierten -Versammlung des Verbandes statt.
Herr Landesobstgärtner Jmmel e/stattete zunächst den
Jahresbericht . Dem Verbände gehören 8 Vereine mit ß52
Mitgliedern an . Neu ausgenommen wurde der Verein
Oldenbrok . Der Verein Varel ist ausgetreten . In Jever
und Berne sind Obstverwertungskurse für Frauen abge¬
halten worden . Auf der deutschen Obst-Ausstellung in
Stettin hat der Verband eine der höchsten Auszeichnungen,
eine silberne Medaille , erhalten . An der Beschickung hatte
sich namentlich der Verein Stedingens beteiligt . Es
wurden seitens des Verbandes 5 Mupergärten angelegt,
darunter der größte

'
vom Stedinger Verein , dem noch

50 Mark zur Bestreitung der Kosten nachbewilligt wur.
den . Die Nachweisestelle für den An- und Verkauf von
frischem Obst hat segensreich gewirkt . Die Nachfrage war
sehr groß , das Angebot von frischem Obst indes mangel¬
haft . Wer einmal geliefert , hat eine dauernde Absatzquelle
gefunden . Gemüse-Anbäuversuche und Gemüse-Düngungs¬
versuche fanden in einzelnen Vereinen statt , Die Versuche
hatten sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden,
sie sollen fortgesetzt werden.

Die Uebersicht über Einnahmen und Ausgaben ergab
einen Kassebestand von 171,96 Mark . In dem Voranschlag
für 1904 wurden 200 Mark für Prämien und 100 Mark
für Mustergärten ausgesetzt . — Der Antrag des Vereins
Berne „ auf den Delegiertenversammlungen nur einem
Delegierten jedes Vereins die Kosten für Hin - und Rückfahrt
Uns der Verbandskasse zurückzuerstatten " wurde mit einem
Zusatzantrag des Herrn Kraatz dahin angenommen , daß
die Auslagen für Fahrkosten an jeden Verein die Summe
der jährlichen Beiträge des betr . Vereins nicht übersteigen
darf . H^rr Kraatz-Rastede hielt dann einen kurzen Vor¬
trag über : „ Kann her Verband unsere Baumschulbesitzer
unterstützen zur Erreichung eines Normalmaßes für Halb-
und Hochstämme ?" Nach längerer Debatte erklärte die De¬
legierten -Versammlung , daß als Normalmaß für Halb¬
stämme 110—120 Zentimeter , für .Hochstämme 170—180
Zentimeter anzustreben sei. Darauf wurde der Antrag Jm-
Mel-Oldenburg : „Revision der Lokal-Obstsortimente und
Aufstellung eines ..Landes -Äbstsortiments " besprochen. In
den einzelnen Vereinen soll der Antrag behandelt und im
nächsten Jahve Definitives beschlossen werden . Endlich
folgte noch ein Antrag des Vorstandes : „Landesobst -Aus¬
stellung 1905" betreffend . 1905 soll nach den Erklärungen
des Oekonomierates Oetken , der der Versammlung bei¬
wohnte , eine Amdeskulturausstellung in Oldenburg statt¬
finden , und es wurde als wünschenswert erklärt , mit
dieser Ausstellung eine Obst-Ausstellung zu verbinden.
Herr Kraatz-Rastede schlug vor , diese Ausstellung im letzten
Drittel des September zu veranstalten , da dann auch die
Berufsgärtner ihre Produkte am besten vorführen könn¬
ten . In den einzelnen Vereinen soll über das Projekt
beraten und auf der nächsten Delegierten -Versammlung
das Weitere beschlossen werden . Als Ort der nächsten De¬
legierten -Versammlung wurde Westerstede bestimmt.

Aus dem KwßhmHogtum.
Der Nochdruck unserer mit Korrespondenz -eichen »ersehenen Originollericht«
S nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale B»rl »mm!itge find der Redaktion stet« willkommen,
* Oldenburg , 5 . Oktober.

e. Kleinviehbeförderung auf Eisenbahnen . In de
Kleinviehbeförderung, soweit es sich um einzelneStücke handelt,
sind am 1 . d . Mts . folgende wichtige Aenderungen einge¬
treten : 1 . im Hundeabteil wird Kleinvieh nicht mehr be¬
fördert . 2 . Zu den Stücks ätzen wird Kleinvieh nur in
einigen wenigen Zügcn befördert. 3 . Zu den Sätzen für
ein Stück Großvieh wird Kleinvieh in bahneigenen Vieh¬
käfigen in allen zur Eilgutbeförderung zugelassenen Zügen
befördert.

* Der 7 . Deutsche Fortbildnngsschnltag wurde Freitag
in Hamburg bei icger BUeckigung unter vem Vorsitz des
Stadtrats Sombart -Magdcburg eröffnet. Auf Antrag des
Bürgermeisters in Merzig wurde der Vorstand beauftragt,

L

beim Reichskanzler dahin zu wirken, daß durch Ortsstalur
Fortbildungsschulen für Mädchen mit Schulpflicht eingerichtet
werden können. Die Versammlung des Jahres 1904 soll in
Gemeinschaft mit dem Verbände DeutscherGewerbeschulmänner
im Herbst zu Köln a . Rh . stattfinden. Die Unterrichtskurse
für Fortbildungsschullehrer sollen wie bisher in Leipzig und
Frankfurt a. M . abgchalten werden. In Leipzig und Magde¬
burg sollen außerdem noch Kurse für Lehrer an kaufmännischen
und an landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen eingerichtet
werden. Für die Ausgaben und Arbeiten der Zentralstelle
wurden wie im vorigen Jahr 500 Mk. bewilligt. Die aus
dem Vorstande scheidenden Herren Sombart , Reppenhagen,
Platen und Fache wurden wiedergewählt. Nach dreistündiger
Verhandlung fand eine vom Stadtrat Sombart eingebrachte
Resolution einstimmigAnnahme. Sie lautet : „ Im Interesse
von Staat , Gesellschaft und Familie liegt es , die Einführung
der obligatorischen beruflichen Fortbildungsschule sobald und
soweit wie möglich zu bewirken . "

§ Der hiesige Obst - und Garteubauverei « unternahm
gestern einen Ausflug nach Berne zur Besichtigung der
dortigen Obst- und Gartenbau -Ausstellung.

bL Die Brandstätten in Nadorst und Etzhorn wurden
dieser Tage viel ausgesucht . Das Feuer, welches an einigen Stellen
noch immer wieder aufloderte, ist jetzt erst ganz gelöscht . In der
HilberschenBrennerei, wo auch die maschinellen Einrichtungen, welche
erst vor wenig Jahren erneuert wurden, zerstört sind , ist man schon
mit den AufrLumungsarbeiten beschäftigt . Die Brennerei soll bedeutend
vergrößert werden. Das Befinden der beiden in der Brennerei schwer
verletzten Arbeiter, die zum Hospital geschafft worden sind , soll verhält¬
nismäßig günstig sein.

Ein schönes Restaurant , den heutigen Ansprüchen ange-
paßt, hat der Wirt Gramberg an der Alexanderstraße jetzt
eingerichtet. Die bisherigen Wirtschaftsräume sind durch Umbau des
Hauses bedeutend vergrößert worden.

* Eine Fischkosthalle eröffnete Herr Kasling, der
Inhaber der Fischhandlung an der Wallstraße , neben seiner
Verkaufsstätte . Das Unternehmen wird zweifellos Anklang
finden.* Dast die von Zigeunern entführte Else Kassel
aus Hannover aufgsfunden worden fei , bestätigt sich, wie die
„ Voss . Ztg ." sich selbst berichtigend mitteilt , nicht. Das für
die Else Kassel gehaltene Mädchen ist ein echtes Zigeunerkind.

* Elsfleth , 2. Okt . Es sind hier eingetroffen von der
3 . Reise Logger „Burwinkel " mit 376, „ Bardenfleth " mit
422 und von der 4. Reise Logger „Elsfleth " mit 442 Kantjes
Heringen.

m . Berne , 4. Okt. Am heutigen Tage fand in Denkers
Hotel, im Anschluß an die Obst - und Gartenbau - Aus¬
stellung des Stedinger Obst- und Gartenbauvereins , eine
Delegierten -Versammlung des Verbandes der Obst - und
Gartenbau vereine des Herzogtums statt . U . a . wurde
dort aus der sehr reichhaltigen Tagesordnung die Aufstellung
eines Landes -Obst- Sortiments und die Abhaltung einer Landes-
Obst- und Gartenbau - Ausstellung in Oldenburg imJahre 1905
besprochen . Die Versammlung war zahlreich besucht . Ueber
den Verlauf berichten wir morgen.

Aus de» benachbarte» Gebieten.
* Breme « , 4. Okt . Die Zahl der im September über

Bremen ausg ewanderten Personen betrug 16,905, im
Vorjahre 10,296. Von Januar bis September wandelten
137,618 Personen aus ( im Vorjahre 109,360), darunter be¬
fanden sich 12,568 Deutsche (im Vorjahre 10,707).* Bremerhaven , 3 . Okt . Das Seeamt entschied nach
zweitägiger Verhandlung , daß der Untergang der im letzten
Winter verschollenen 6 Fischdampfer nicht auf Mängel
in der Bauart , Beschaffenheit oder Bemannung zurückzusühren
sei. — In Wulsdorf ertränkte sich ein älteres unbekanntes
Ehepaar , das sich mit den Händen zusammengebunden hatte.

Die General-Versammlung -es Oldenburger
Wesermarsch -Her -buch -Vereins.

r . Nordenham , den 4. Okt.
Die Generalversammlung , welche am Freitag nachmittag

im „Friesischen Hof " Hierselbst stattgefunden hat, war von 100
Mitgliedern besucht . Aus den Verhandlungsgegenständen soll
kurz folgendes erwähnt werden:

Erstattung des Jahresberichtes . Nach demselben sind
rm verflossenen Jahre dem Verein 59 und in diesem Jahre
63 Mitglieder neu beigetreten . Gesamtzahl der Mitglieder
z . Zt . 630 . Die Zahl der eingetragenen Tiere hat im ver¬
flossenen Jahre 1595 (144 Bullen und 1451 Kühe und
Quenen ) und in diesem Jahre 1654 (196 Bullen und 1458
Kühe und Färsen ) betragen . Gesamtzahl der z . Zt . im
Zuchtgebtet vorhandenen eingetragenen Tiere annähernd
6000. Die Kassenverhältnisse betreffend , gelangte zur
Kenntnis , daß die Einnahmen zuzüglich des Kassenbestan¬
des aus 1901 betragen : 11958,81 Mark und die Ausgaben
6170,81 Mark , demnach Vermögensbestcmd 5788 Mark.

Nach dem Bericht über die Reorganisation
des Herdbuchs (Uebertragung der Geschäfte der
staatlichen Stierkörung auf den Herdbuch-Verein) steht
mit Sicherheit zu erwarten , daß die neuen Satzungen des
Vereins , nach welchen dem Herdbuch-Verein die Geschäfte
der staatlichen Stierkörung in den Aemtern Butjadingen,
Brake und Elsfleth usw . übertragen werden , spätestens
am 1 . Januar k. Js . in Kraft treten.

Zu den Wahlen der Vorstandsmitglieder , der
Achtsmänner re . ist folgender Beschluß gefaßt worden,
und zwar einstimmig:

Die bisherigen Vorstandsmitglieder und Achtsmänner rc. werden
in ihren Aemtern bis zur Vornahme der demnächst nach den neuen
Satzungen vorzunehmenden Neuwahlen bestätigt. Für den z. Zt.
erkrankten Vorsitzenden ist jedoch für die Dauer der Krankheit des¬
selben ein Stellvertreter bezw. ein Delegierter, namentlich für die
Sitzungen der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft zu wählen.

Bei Vornahme der Wahl des Stellvertreters , bezw.
Delegierten , wurde Herr W . Kloppen b ürg - KlcPPkanne
nahezu einstimmig gewählt.

Es wurde dann über die Beschickung der Aus¬
stellung der Deutsche« Landwirtschafts - Gesellschaft
zu Danzig 1904 beraten und einstimmig beschlossen , diese
Ausstellung mit einer Kollektion Rindvieh zu beschicken.
Hierbei soll namentlich darauf Gewicht gelegt werden,
daß auf die Ausstellung eine möglichst große Zahl Kühe
„in Milch " gelangt . Den Besitzern dieser Tiere , die auf
der Ausstellung keinen Geldpreis erhalten , soll eine Ent¬
schädigung aus der Herdbnchkasse gezahlt werden , welche
dem Satz

'
des. niedrigsten Geldpreises (100 Mark ) gleich¬

kommt . Bisher wurden für diese Tiere nur 40 Mark an
Entschädigung gezahlt.

Hreknacff wurde über die folgenden Anträge ver¬
handelt , welche beide einstimmig angenommen worden
sind . Antrag 1 lautet:

Es ist bei der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft zu bean¬
tragen, daßbeidenAusstellungen derselben , vom
Jahre 1904 an , das Oldenburger Wesermarsch-
Vieh nicht mehr für sich,sondern mit den anderen
Niederungsschlägen (Jeverländer , Ostfriesen
usw .) zu konkurrieren hat.

In dem folgenden Anträge ersucht die General -Ver¬
sammlung den Herdbuch-Vorstand , bet zuständiger Stelle
dahin vorstellig zu werden,

daß vom Jahre 1904 an, auf den Schauen der Deutschen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft in den Rindviehställen, in derselbenWeise wie
bei den Pferden, eineZusammen st ellungder sämtlichen
von einerZuchtgenossenschaft oder einem Einzel
aus steiler ausgestellten Rinder , erfolgt.

Zu beiden Anträgen lagen ausführliche Begründungen
vor , von deren Wiedergabe jedoch abgesehen werden must

Zum Schluß erstattete dann noch Herr Kirsten - Ol¬
denburg , Leiter der nnlchwtrtsch östlichen Abteilung der
Oldenb . Landwirtschaftskammer , Bericht über die Resultate
der vorgenommenen Milchleistungsprüfungen im
Bereiche des Oldenb . Wesermarsch-Herdbuch-Vereins . Die
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des
Herrn Kirsten werden demnächst geeigneten OrtI zur Ver¬
öffentlichung gelangen . — Die um 1,30 Uhr begonnenen
Verhandlungen endeten abends um 6 Uhr.

. - - . . .

Rschmls hie AuHekW -er Lan-mrWD-
kkmer in - er Union in Menbnrg.

Jeder Besucher der Ausstellung der Landwirtschasts -i
kammer wird überrascht sein von dem außerordentlich rei¬
chen Studienmaterial , das er daselbst vorfindet . Wer Herz
und Sinn für unsere einheimische Landwirtschaft besitzt,
dem ist hier in ausgiebigstem Maße die Gelegenheit ge¬
boten , sich mit allen Einzelheiten der landwirtschaftlichen!
Verhältnisse des Herzogtums sowohl der Gegenwart , als
auch der Vergangenheit bekannt zu machen . Mit Stolz
kann man hier wahrnehMen , mit welch regem Fleiß und
unermüdlicher Ausdauer unsere Landwirte die Kulti¬
vierung bisher vollständig unfruchtbarer Moor - und Heide¬
ländereien vornehmen ; ferner wie auch die Lehren der
jungen LaNdwirtschaftswissenschaft in immer weiteren
Kreisen der bäuerlichen Bevölkerung Wurzel fassen, und
Wan bestrebt ist, durch Düngungs - und Anbauverfuche und
vieles andere mehr die Theorie vorteilhaft in die Praxis
umzusetzen.

Um dies alles aber dem Besucher der Ausstellung vor
Augen fühten zu können , dazu gehörte eine (solche An¬
menge von Arbeit , dazu mußte eine solche Masse von Un¬
terlagsmaterial üurchgearbeitet werden , daß man sich kaum
eine Vorstellung davon machen kann , welche Mühe das
Fertigstellen der Ausstellung in erster Linie dem General¬
sekretär der Landwirtschastskammer , Herrn Oekonomierat
Oetken , sowie auch Herrn Prof . Dr . Petersen , dem Direk¬
tor der landwirtschaftlichen Versuchs - und Kontrollstation,
verursacht hat.

Beim Betreten des Ausstellungsraumes gewahrt man!
zuerst eine größere Anzahl von sehr interessanten Boden¬
profilen , die unter Leitung des Herrn Professors Dr . P e-
tersen, ansgefnhrt worden sind . An diesen 1,5 Meter
hohen Profilen kann man ein genaues Studium der Ober¬
krume und des Untergrundes der im Lande vorherrschenden
Bodenarten vornehmen . Es sind ausgestellt 5 Profile Der
münsterländischen Geest, und zwar von lehmigem , anmoori¬
gem und leichtem Sandboden ; 9 Profile der Oldenburger
Geest, von anZeschwemmtem , anmoorigem , gutem , schwe¬
rem und leichtem Sandboden , fettem Lehmboden , schwe¬
rem Uebergangsmoor und leichtem Hochmoor ; 8 Profile
der Wesermarschen , von Hochmoor , überfleitem Moor und
verschiedenen Marschbodenarten ; 5 Profile der Jeverlän-
der Marschen , von Moor , Marsch und Uebergängen der
Marsch zur Geest.

Weiter hat die Versuchsstation verschiedene ProVeft
unter ihrer Leitung angebauter Haferforten , teils Pflan¬
zen, teils Kornproben , ausgestellt.

Die Wände der Veranda und verschiedene Qüergestelle
sind mit Karten und graphischen Darstellungen behängen,
welche nach Ideen und Anordnungen des Herrn Oekono-
mierats Oetken entworferi und angefertigt worden sind.
Links neben Pen Bodenprofilen hängt zunächst eine Ge¬
schichtstafel , von Herrn Oekonomierat Oetken znsammen-
gestellt , welche die gesamte Geschichte der Landwirtschaft
des Herzogtums behandelt . Jeder Landwirt und jeder
Freund unserer einheimischen Landwirtschaft und ihrer
Geschichte findet darin alle interessanten und wichtigen
Ereignisse , soweit sie landwirtschaftlicher Natur sind , ver¬
zeichnet.

(Schluß folgt .)

Born Geld- und Wnrerrmsrkt.
Wir wiesen jüngst darauf hin , daß die Absonderung

des Reservefonds der Aktiengesellschaften
nicht als ein rationelles Mittel für die Hebung des
Preisstandes unserer deutschen Staatsan¬
leihen in Frage kommen könne . Es erscheint angängig,daß
die Sparkassen verpflichtet werden , einen bestimmten
Prozentsatz ihrer Kapitalien , und zwar einen höheren als
jetzt, in den Statuten im allgemeinen vorgesehen , in
Anleihen anznlegen . Das würde sich ermöglichen lassen,
ohne daß dadurch die Zinsen der Einlagen niedriger , als
jetzt üblich, bemessen zu werden brauchten . Die Spar¬
kassen in Preußen hatten nämlich im letzten Jahre Zins¬
überschüsse von 53 und Nettoüberschüsse von 42 Will . Mark
zu verzeichnen . Diese Summe , die allerdings zu Gunsten
der Reserven der Sparkassen , respektive zu gemeinnützigen
Zwecken Verwendung findet , könnte allenfalls eine Herab-
miyderung erfahren , wenn die Sparkassen mehr als bisher
Staatsanleihen kauften , und trotzdem ihren Einlegern die¬
selbe Verzinsung gewährten . Es bleibt dann allerdings
auch noch die Befürchtung bestehen , daß die Sparkassen
durch ihren größeren Efsektenbesitz auch größere Kurs¬
verluste als bisher erleiden könnten . Demgegenüber darf
aber die Erwartung ausgesprochen werden , daß gerade die
Heranziehung von Sparkassengeldern zum Kauf von An¬
leihen mit -dazu beitragen wird , den Kursstand der An¬
leihen stabil zu machen . Mußten die Sparkassen ausschließ¬
lich deutsche Staatsanleihen erwerben , so würde übrigens
mit Rücksicht auf den großen Einlagebestand eine vollstän¬
dige Verquickung mit dem Staatskredit eintreten . Eins
solcheVergnjckung , wie sie in FrWkreich durch das dMiV
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k-Mem besteht ist über von französischen Volkswirten

Et weqZ der Lamit in kritischen Zeiten verbundenen

Gefahren M ' bedenklich erklärt worden . Nur einen Teil

alÄdiMs einen größeren als bisher - soll eme sachsun-

diae Sporkassenverwaltung in Staatspapieren anlegen.

Wenn die Sparkassen die Anlagen nicht verteilen , so wer¬

den sie damit zur Hebung des Kurses unserer Staatsaw

leiben beitragen , aber guch in bewegten Zeiten tue an sie
herantretenden Ansprüche befriedigen können .

^ .^
Unsere Staatsanleihen und das Borsen-

aesetz. Der — auch von uns verfochtenen — Behauptung,
Laß ui , dem ungünstigen Stande unserer Staatsanleihen
das Börsengesetz mit Schuld sei , Aauben verschiedene agra¬
rische Zeitungen entgegentreten zu können . Man weist
daraus hin,daß die Staatsanleihen auch m anderen Lan¬
dern zurückgegangen sind . Man exemplifiziert hierbei be¬

sonders auf Frankreich und England . Aber in Frankreich
sind die Anleihen von den Kongregationen aus dem Markt
-geworfen worden ; in England äußert der Transvaalkrieg
seine Wirkungen . Beides trifft für Deutschland nicht zu.
Unter den Gründen , die bei uns für den Rückgang vor¬
liegen , spielt in der Tat das Börsengesetz eine nicht ge¬
ringe Rolle . Die Einschränkung , die die Spekulation durch
das Börsengesetz erfahren hat , hindert , daß unsere Anleihen
in einer Zeit , in der der augenblickliche Bedarf nach diesen
Anlagepapieren für die Stützung ihrer Kurse nicht aus¬
reicht , von der Spekulation ausgenommen werden . Und
so bleibt die Behauptung gerechtfertigt , daß der Stand
unserer Anleihen einen Grund mehr enthält , der für die
Reform des Börsengesetzes spricht , und zwar für eine
solche , die gründlich genug ist , die durch das Gesetz verur¬
sachten öffentlichen Schäden , insbesondere die damit für
un sere Anleihen verk nüpf ten Nachteile , zu be seitigen.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 5 . Oktober. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank. Alle Kurse verstehen sich jrei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelstcher.
pCt . pCt.

Zp , PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . . 99,25 99,75
Shz PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung ) 99,25 99,75
3 PCt . do. do. . . . . — —
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906) 102,25 102,75
3Vs PCt . do. do. 99,25 99,75
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe . . . — —
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907 102,25 102,75
4 PCt . Stollhamrner , Jeversche von 1877 . . 100 —
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 101,75 102,25
Zi/z pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75 99,25
3*/z PCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99 —
3^ PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75 99,25
4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert 100,75 —
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant . . 99,50 100,05
31/2 PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 101,40 101,95
3>/z PCt . do. do. 101,40 101,95
3 PCt . do. do. . . . . . . 89,95 90,50
3siz PCt . Preußische Konsols -, abgest., unkündb . b. 1905 101,40 101,95
3Vs PCt . do. do. 101,45 102
3 PCt . do. do. 90,10 90,65
3pg PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100 100,55
3hg PCt . Essener Stadt -Anleihe . . . . 98,60 99,15

II . Nicht mündelstcher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,40 99,95
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . 98,70 99,25
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter ) 103,10 —
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten 71,70 —
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . . 97,70 —
31/2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,45 97
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,50 93,80
4 PCt . abgest. Pfandbriefs der Berliner Hypoth .-Bank 98,30 98,85
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913 102 102,304 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-
Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911 102,60 —

N/i do. do. do.
Serie XX ., unkündbar bis 1913 . — 100,603°/i PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912 100,10 100,40

31/2PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-
Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1910 96,50 96,80

31/2 PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
4H2 PCt . Georgs -Maricn -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt . Glashütten -Priori täten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Ml
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do . New-Fork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 99 pCt

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do. do. 5 pCt.

92,80 93,35
101,50 —
104,20 —
101,50
104 104,50
168,25 169,05
20,355 20,435
4,1750 4,21

4,16 —
16,81 —

G.

Oldenburg, 5. Okt. Kursberichtder Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

ganz,.

1905

190

1911

1902
gar.

Mündelsicher.
Zt/g pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl>

Coupons .
31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1. Okt. 1903 3VspCt - Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
41/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
3 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3 /̂2 PCt. do . do.
31/2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk.
31/2 PCt . do.
3 PCt . do.
3Vs PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk.
31/2 PCt. do.
3 PCt . do.
31/2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1901, unk. b.
3 /̂2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat.
3 /̂2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
3 /̂2 PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelstcher.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestsllt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reich
PCt . Mitteldeutsche Grundrenteubriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
38/4 pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
31/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3 /̂2 PCI. do . . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.

31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

PCt . PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25
99.25

102,25
98,75
99.25

101,75
98,75

101,40
101,40
89,95

101,40
101,45
90,10

100

102,75
99,75

99,25
99,75

99,25
101,95
101,95
90,50

101,95
102
90,65

100,55

98,30 98,85

98
98,80
99,50

100,75
99,90
99,70

98,55
99,35

100,05

100,45
100,25

100,8750

102

103

102,55

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

86,45
102,40
101,70
100,10
97,60
87,85

87
102,95
102,25
100,65
98,25
88,35

99,40 99,95

100,95
95,70
93,80

168,45

101,50
96,25
94,10

169,25Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . 1LstrI. » „ 20,3550 20,4350
KurzeWechsel „ Paris . . . lOOfrs . s. „ 80,75 81,15
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll . » „ 4,1750 4,21
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . » „ 4,16 4,21
Holländische Noten . . . . 10 fl. » „ 16,82 16,92Diskont der Rcichsbank4 PCt.

Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Paprere billtgst gemäß

den Tages -Kursen.

Norddeutscher Lloyd.
„Main "

, v . Borell , wohlbehalten in Baltimore . —
„Breslau "

, Feyen , wohlbehalten in Galveston . — „Frank,
furt "

, Albrecht , nach Baltimore , wohlbehalten Dover pas¬
siert . — „Prinzeß Irene "

, Dannemann , hat die Reise von
Neavel via Gibraltar nach' Newyork fortgesetzt . — „Gnei-
senau "

, Bleeker , nach Australien bestimmt , wohlbehalten
in Colombo . — „Kiautschou"

, Behrens , hat die Reise von
Genua nach Gibraltar fortgesetzt . — „König Albert "

, Po-
lack, von Newyork kommend , hat die Reise von Cherbourg
nach! der Weser fortgesetzt . — „Halle "

, Malchow -, von Bra¬
silien kommend , ist wohlbehalten Dover passiert . — „Kö¬
nigsberg "

, Mayer , von OAasien , wohlbehalten in Colom¬
bo . — „Stolberg "

, Kirchner , nach Ostasien , wohlbehalten
Dungeneß passiert . — „Roon "

, Meiners , nach Ostasien,
wohlbehalten in Shanghai . — „Preußen "

, Prehn , nach
Ostasien , wohlbehalten in Colombo . — „Gera "

, Dahl , von
Australien , wohlbehalten in Genua.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Liebenfels "

, Breitung , rückkehrend Suez passiert . —
„Drachenfels "

, Lintig , in Hamburg . — „Harzburg "
, Oel-

lerich , von Bremen nach Antwerpen . — „Weißenfels "
, v.

Freeden , von Karachi nach Hüll.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".

„Hero"
, Künoth , von Danzig nach Königsberg . —

„Stella "
, Brehme , von Hamburg nach' Köln . — „Ceres ",

Soeken , von Gijon nach Bilbao . — „Herkules "
, Bauer , von

Antwerpen nach. Santander . — „Rhea "
, Tetgeler , von Köln

in Kiel . — „ Aktiva"
, Petersen , von Danzig in Bremen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Köln"

, Meyer , von Petersburg nach' Rotterdam . —
„Falke "

, Rover , von Hüll nach! Bremen . — „Hogland " ,
Klans , von Palermo nach Neapel . — „Nylattd " , Jantzen,
von Rotterdam nach Kronstadt . — „Reiher "

, Schier , von
Bremen in Hüll . — „Schwan "

, Hashagen , von Genna nach
Livorno.

Schiffsverkehr ans der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

3 . Oktober :
'
Segelsch . „ Christine" , Schiffer Kühne, leer von

Eversand . Segelsch. „Minna "
, Schiffer Millers , leer von

Blexen. Leichter „ Bremen 45" , Schiffer Mahlmann , 350 T.
Steine von Karlshafen.

Abgegangen von Oldenburg.
3 . Oktober: Segelsch . „Christine"

, Schiffer Kühne, 40 T.
Busch nach Schmalenfleth. Segelsch. „ Elise"

, Schiffer Deters,
10 T . Busch nach Huntebrück. Segelsch. „ 2 Gebrüder "

, Schiffer
Burmann , 40 T . Busch nach Nordenham . Leichter „Brook",
Schiffer Heinsohn, 120 T. Flaschen nach Hamber.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Lisloa " , Braue , ist am 3 . Oktober in Lissabon

an gekommen. Dampfer „ Villareal " , Löding, passierte am 3.
Oktober nach Hamburg fahrend Queffcmt. Dampfer „Faro ",
Schmieders , konnte wegen schlechten Wetters halber am 1S ./20.
v . Mts . in Larache und Rabat nicht löschen.

Wettervoraussage
für Dienstag , den 6 . Oktober.

Vorherrschendwolkiges bis trübes , mildes, windiges Wetter
mit Regen.

Für Mittwoch , den 7 . Oktober.
Weckiselnd bewölktes, etwas kühleres, windiges Wetter

und Regenschauer.
Witterungsbeobachtungeu in Oldenburg

von A. Schulz, Hof-Optiker.
Barometer

PariserMonat.
Thermo-

Meter
" R,s.

4 . Okt.
5. Okt.

7U. Nm.
3 .. Vm.

-i 10,2
si 10,2

-<54,6
767,2

Zoll r.
Lin.

Lufttemperatur
Monat, l höchste lniedri,»

2710,5
27 .11,7

4 Okt.
5 . Okt.

13,1

KmmerllMÜ.
Iic kleilße« , gelehrte»

dressierten
8ili»«t-

ZMWftkdk
befinden sich direkt
neben der Ausstellung

der 7 Zwerge.

Da mein Sohn 8 Jahre an

N Fallsucht , .
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in so kurzer Zeit so gesund
geworden ist, daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe ich aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft , wie
derselbe behandelt wurde. 10 ^ für

Antwort beifügen.
Julius Herrschet, Zechin bei Küstr in

Streek b. Oldenb . Meinen ange¬tanen Herdbuchsstier „Dolopus"
empfehle zum Decken. I . Ä - el.

Uze«. LMmkeikO
des Msmlmdts Amt

Lldeidskz.
Außerordentliche

Geller«! - Versmiilliillg
am

Dienstag , d . 13 . Oktober,
nachm. 4 Uhr,

in Fathschilds Lokal am Markt.
Tagesordnung:

1 . Statutenänderung.
2 . Verschiedenes.

Oldenburg , 1 . Okt. 1903.
Der Vorstand.

AlsK a s s e n a rzt ist zugelaffen:
de. Driver , SoseHrch,

Spezialarzt für Hals -, Nasen- und
Ohrenkrankheiten.

Z« belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen
gesucht aus sofort oder spater
aus gute zum Teil erststellige
Hypotheken : 1090, 2000,
3000, 5000 , 7000, 8000,
11,000 und 15,000 Mk.

E . Memmen , Aukt.
Eckwarden (Buljdg .). Aufdurch-

aus sichere Hypothek suche ich zum
1 . Novbr. gegen 4°/o Zinsen 8 bis
1V,OVO Mk. anzuleihen.

Panl Boog , Rechnstllr.

Geweindesache.
Ohmstede . Die Wahl von 2 Mit¬

gliedernzur Landwirtschaftskammer
findet am Mittwoch » den 7. Oktober
d . I ., nachm, von 4—6 Uhr im
Ohmsteder Kruge statt , woran hiermit
nochmals erinnert wird.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Mykid dnRMizq
IM

"
auf MV " Wachstuch - "MW
Tischdecken, Barchent, 84/126 om

1 .20 -6,
„ 100/140om , 1 .60 -tS.
„ Nessel , 60/100 ow,

40
„ Nessel , 84/126 vm,

85
„ Gummi, 85/130 om,

2 .35
Wiegeneinlagen von 35 ^ an.
Wachstuchschürzen für Damen

und Kinder.
Eßlöffel (Martinstahl), Vs Dtzd.

40
Teelöffel (Martinstahl), VsDtzd.

25
Vorlegelöffel von 25 an.
Messer und Gabeln billigst.

8 . Megrsü.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm. znm 1 . Mai

1904 eine zu Bloherfelde belegene

WoHrrrrrrg
mit ca . 5 Schcffelsaat Land.

B Schwarting , Aukt.
Ges. z. Nov . eine unmöbl . St . u. K.

Off, u . S . N02 an d . Exp , d . Bl . erb.
Umjränoeh. auf gl . irdl . mbl. Wohn-

nebst Schlafzimmer zu verm ., part.
_ Kurwickstr. 21 (Haarentor ) .

Zu vermieten zum 1 . No¬
vember d. Js . eine Ober¬
wohnung mit Gartenland u.
Stallung.

Näucretz durch
E . Memmen , Theaterwall 9.

Zu verm. freundl . Stube u . Kam.
Bergstraße 16.

Zu vm. möbl . St . Wichelnstr. 3.
Schöne abschließb . Oberwohnnng

a. Wunsch ein Teil ders. a. kl. Fam-
Jägerstraße 3.

Frdl . Logis z . vm . Jul . Mosen - Pl . 37.
Osternbnrg . Zu vermieten eine

abschließbare Oberwohnung mit
Garten . Preis 180 ^

Ulmenstraße 17.

Zu vermieten
zum I . November d. Js . oder später
im Koopschen Hause, innern Damm
Nr . 13/14, den bislang von Herrn
Uhrmacher Martens benutzten

L - aÄsn
mit geräumiger Wohnung , Werkstätte,
Stallr . rc.

A . Bischofs , Auktionator,
Osternbnrg.

Dis Unterwohn , mit Souterrain
Staulinie 5 , ev. mitPackhans und
Pferdeställen , ist zum 1. Novbr . zn
verm. Näheres daselb st oben.

Zu verm. z. 1 . Nov . d . I . e. schöne
Oberwohnnng , euch. 2 St ., 3 K.,
Küche u . all . Zubehör , sep . Ging., an
ruhige Bewohner. Haareneschstr. 22».

Zu vermieten ein freundl . möbl.
Zimmer mit Kammer.

Blumenstraße 10.
Bürgerfelde . Zu verm . zu Mai

1904 ein Wohnhaus mit 20 Sch.«
Saat Land.
Frau Ww . Ahlers , Nedderendsw. 29

Versetzungsh. ist die frdl . Oberw.
mit cig . Ging. Rankenstr . 6 a noch auf
Nov. zu verm. Näh . Rebenstr. 16.

Am Milchbrinksweg Nr . 8 habe
ich eine ger. Unterwohnung mit 5 R.
u . Küche , ferner Souterrain , gr. Stall
u . etwas Gartenland — evt. 2 Wohng.
— zu Nov. oder früher zu vermieten.

I . A . Behnke , Theaterwall 11.
Zu vm. Stube m . B . Sonnenstr . 5.

Zu verm. 2 möbl. Zimmer und
eine Kammer . Sleinweg 30.

Z . v . z. 1 . Nov . tl . abschließb . Ober¬
wohnung in Villa „ Fünf - Linden ",
Ofener Chaussee 9.
Zu v . möbl . Stube u . K . Kreuznr. 9

Zu verm. möbl . Zimmer.
_ Kriegerstr. 9.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Rastede . Gesucht auf sofort ein
Geselle für meine Weiß« u . Schwarz«
brot - Bäckerei. _ H . Meinen.

1 MaLergehilfe
erhält sofort Arbeit.
Wilh . Kelle , Donnerschweerstr . 32.
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Besucht zu Ostern oderMM em

LlsHvkirrg
für mein Geschäft.

Th. Fasch , Hofklempner
_ und Installateur.

Huntlosen . Suche zum 1 . Novbr.
einen zuverlässigen Grosiknecht.

Gastwirt F . Schmidt.
Oldenburg. Ges. auf sofort ein

zuverl. Knecht f. Mühle u . Pferde.
_ D. Punke , Nadorsterstr . 5.

Für die Stunden von 11 —1 Uhr
wird eine Wartefrau gesucht.

Eversten. Hauptstr. 3.
Eckwarden(Butjdg.). Gesucht zu

Oktober oder November ein durchaus
selbständiger Müllergeselle gegen
hohen Lohn. Offerten befördert

Panl Boog , Rechnstllr.
Aus gleich otur Nov . umftändehalb.

ein kleines ehrlichesMädchen gesucht.
Frau A , Schrimper, Katharinenstr . 22

Scher MemMenst
sowie lohnender Erwerb durch leichte
häusliche schriftliche Arbeit . 10 Psg .-
Marke zur Rückantwort beifügen.

Friedr. Merländer, Breme«,
_ Ansgariitorstr . 14.

Suche auf sofort einen jungen
Mann zur Aushilfe.

Heinr. Bornhage«,
Jns .-Kantine 3 . Batl . 91.

Rüstersiel bei Wilhelmshaven.
Suche zum 15 . Oktober einen ersten

WiM MtWselle«.
I . I . Siemens , Bäckermeister.

Besonderer Umstände halber für
mein fixes,

gewandtes Mädchen,
das auch gut in der Küche Bescheid
weiß, zum 1 . Nov. oder etwas später
eine gute Stelle gesucht.

Nachzufragen von 5 bis 7 Uhr bei
Frau Ella Fisch deck , Lindenstr. 61.

Avgnstfehn . Suche aus gleich
oder zu Ostern einen

Uhrmacher-
Lehrling.
Georg Orth. Uhrmacher.

Klempnergehilfengesucht .
""

I . Meinjohanns, Klempner und
Installateur , Nadorsterstr . 4.

Rodenkirchen . Suche auf sofort
1 V Mlcrrrvev.

H. Schnier, Maurermeister.
Jever . Ans sofort ein Kutscher

für mein Postfuhrwerk, sowie ein
Fahrknecht . Slug . Ebol«.

Brake i O. Gesucht zum 1 . Nov.
d. I . ein kleiner fixer

Hausknecht
für meine Gastwirtschaft m. Ausspann.

O.
_ Hotel „Union "«

Gesucht zum 1. Nov . ein tüchtiges
Mädchen.

Frau Joh . Helmers Ww.,
_ Bremerhaven , Deich 32.

Junger Mann
auf sofort für ein

MMmm -KWst
gesucht , bei gutem Gehalt.
_ Offerten unter S . NOV.

Elsfl eth . Gesucht auf
sofort o. später ein jung.
Bäckergesell od. kl. Knecht
zum Brotaussahren unter
grinst. Bedingungen.

I . D . Bargstede.
Ein tücht. sold . Arbeiter ge¬

sucht. Solcher , der in diesem
Herbst vom Militär frei gek. ist,
wird bevorzugt . Off. «. H. LSI
postlagernd Oldenburgi. Gr. erb.

Junger Mann von 18 I . sucht
dauernde Beschäftigung. Off. unt.
S . 785 an die Exped. d . Bl.

Zum 1 . November ein Mädchen
im Alter von 14— 17 Jahren gesucht.
Frau Dannenberg , Ziegelhofstr. 78

Gesucht zu November ein

klemev Kriecht.
G . Potthast , Langestr. 40.

Ein sreundl . L7jähriges
junges Mädchen wünscht
zu November oder früher
Stellung in einer besseren
Landwirtschaft.
ZMißr . 2 . Fm 8trM,

_ Haupt -Verm .-Kontor.
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Wer
im Wegriff steht» eine Waschmaschine kaufe« z« wollen «nd Wert darauf legt, etwas Vorzügliches z« öe-

komme«, darf nicht allein «ach dem Kreise frage«» so«der« m«ß vor allem die Hüte des Iaörikats i« Be¬

tracht ziehe« . — Die Schmidt 'sche H»ate«1-Waschmaschi«e gehört zwar «icht z« de« öilligste«, wohl aber z»
den beste« ««d entspricht in Wezng a«f Dauerhaftigkeit ««d Leistungsfähigkeit de« höchste « Anforderungen.

Stück im Heörauch . Wan acht- anf die Katenl -Wo. 76720 ««d hüte sich vor Nachahmungen.
Line riSiLE Wsdenverstärknng ««d ein Wetalldeckek ficher « der Schmidtsche« Katent-Waschmaschine einen

weitere« dauernde « Vorsprung gegenüver allen Konknrrenzfavrikate«.

DM" Jede Kisenwarenhandlnng«nd jedes Geschäft mit Küchen- «nd Kanshattnngsartikek« führt dese Maschine «.

Usiio -ZiSbsr Größte Auswahl irr feine«

HochreSK SercheirlM
in Silber , Alfenide , Nickel und feinen Zinn - Ware «, sehr preiswerte Gegenstände,

sempfiehlt

LZLS«Lr». KÄLLÄSI»
Lanaeftratze05 .

KlemMer und
Kßklllltme

finden dauernde Beschäftigung.
Osnabrücker

Aeeytylen - Gesellschaft m. b. H.,
Eversburg b . Osnabrück.

Petersfehn. Gesucht aus sofort
Maurer.

Gebr. Meyer.

MädchenoderFrau wird für die
Marktlage als Verkäuferin gesucht.
Schmalz - «. Butterkuchenbäckerei

von Arthur Hugo.
Daselbst auf sofort ein Bäckergeselle.

Gesucht zwei

KMilsMMN
für meine Kuchenbude.

k. kotsoiunlol»,
Pferd emarktplatz.

Kranenkamp . Aus sofort oder so
bald wie möglich ein tücht. Müller-
gefelle . C. A. Onke«.

oder Fm
findet guten Nebenverdienst durch
Zeitungsausträger : von Freitags
Nachmittag bis Sonnabends Nachm.

Meldungen in der Exped. d. Bl.

Krankheitshalber auf sofort ein
Stnndenmädchenzur Aushilfe für
den Nachmittag bei zwei Kindern.

Frau H . Krüger,
_ Norvstraße 17 oben.

M Wiges MWw
zum 1 . Oktober oder 1 . November
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Rohlfs,
Bremerhaven, Deich 52.

Suche per s o s o r t ein tüchtiges
Hausmädchen , welches melken kann,
gegen hohen Lohn, sowie ein tüchtig.
Mädchengegen hoh . Lohn z . Waschen.

Frau A . Schäfer,
Osnabrück , Mühleneschstr . 15.

Wer schnell Stell , find. will . verl.
d . „ Stellenpost ", Greußen - Er !urt,

'»««nNvortlich: W Ubrl m von Bnhch M LhchRrdckNmi M den L»j«at«Neilr Li. Sieploeg. KotÄiousdruck und S« l« i ». Schwch Oünnbmg,



o

e
M 233 der „Nachrichten stc Stadt and Laad" vom Montag, den 5.

Aus «He« Welt.
* Hameln , 3. Olt . In der heute stattgehabten Sitzung

der städtischen Kollegien wurden die letzten Einwendungen
gegen den Gemeindebeschluß, betreffend die Errichtung des
Hochwasserschutzdammes, beseitigt. Derselbe ist damit
endgültig gesichert , und wird der seitens der Regierung zu
leistende Beitrag in Höhe von 70,000 Mk. noch in den dies¬
jährigen Etat eingestellt werden, so daß man der Ausführung
dieses für die Entwickelung Hamelns so überaus wichtigen
Unternehmens im künftigen Jahre bestimmt entgegen¬
setzen kann.

* Bochum , 3. Okt. Geradezu haarsträubende Zu¬
stände in einer Metzgerei deckte eine Verhandlung in
der heutigen Sitzung der hiesigen Strafkammer gegen
den Metzger Franz Spitzbart aus Hamme auf . Der Ange¬
klagte hat in geradezu skandalöser-, gemeingefährlicher Weise
gewirtschaftet. In seinem Schaufenster hatte er Fleischstücke
ausgestellt, die bereits in Fäulnis übergegangen waren . Als
daraufhin deren Beschlagnahme angeordnet wurde, verkaufte
er das stinkende Fleisch trotzdem weiter. Einige Kübel voll
Fleisch, das von ungeborenen Kälbern herrührte , wanderte in
die Wurstküche und wurde von Spitzbart zur Wurstbereitung
verwandt . Ein großes Quantum schimmeliger, geradezu
ekelerregender Würste hat der Angeklagte trotz der Beschlag¬
nahmung ebenfalls nach wie vor feilgehalten und verkauft.
Mit Rücksicht aus die im höchsten Grade gemeingefährliche
Handlungsweise des Angeklagten versagte ihm das Gericht
jegliche Milde und verhängte über ihn eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr zwei Monaten , außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer von einem Jahr
aberkannt.

* Hannover , 3 . -Okt. Die gekränkte Tanzlehrerin
vor der Berufungsstrafkammer. In einem Tanzkursus
des Frl . Oe., dem vorwiegend neben den Damen Primaner des
Lyzeums II in Hannover angehörten, sollte am 28. Februar
d . I . der sog . Abtanzball stattfinden. Aus den 27 . Februar
war indes bereits lange Zeit vorher der sog . Abiturientenball
angefetzt, der nicht verschoben werden konnte. Wegen der
schnellen Aufeinanderfolge der beiden Bälle hatten die Pri¬
maner Frl . Oetting um Verlegung des Abtanzballes ersucht,
diese hatte das aber entschieden abgelehnt. In Uebereinstim-
mung mit den Eltern kamen die jungen Leute dann überein,
nur am Abiturientenball teilzunehmen. An einem sog . Tee¬
abend bei Frl . Oe. wollte sich diese nun Sicherheit verschaffen,
wer trotz des Abiturientenballes den Abtanzball mitmachen
würde . Zu ihrer Ueberraschung meldeten sich 21 Herren und
2 Damen , die erklärten, nur den Abiturientenball mitmachen
zu wollen. Im Aerger darüber hat Frl . Oe. sich dann zu
folgenden Beleidigungen Hinreißen lassen: „Meine Herren,kennen Sie den Ausspruch Ibsens ? Es gibt Leute, welche
vom idealen Standpunkt der Ehre nicht zahlungsfähig sind,
man kann von diesen Leuten nicht das erwarten , was man
von anderen erwarten kann. Zu diesen Leuten gehören Sie,
meine Herren , sich kann Ihnen die drei letzten Unterrichtsstunden
nicht mehr erteilen, Sie haben nicht für 2 Pfg . Ehre im Leibe ."
Den beiden Damen gegenüber, die sich mit zu der Gruppe
der Primaner gesellt hatten , die nur den Abiturientenball
mitmachen wollten, hat Frl . Oe. geäußert : „Es sei eine nette
Erziehungsmethode, daß Damen zu ihren Kavalieren gingen,
sie könnten jetzt auch gehen . " Ter Schutz des Z 193 St . -G .-B.
wurde der Angeklagten auch in dieser Instanz versagt und
ihre Berufung mit dem Bemerken verworfen, daß die gegen
sie erkannte Geldstrafe von 50 Mk . als äußerst milde zu be¬
zeichnen sei . Die Väter der Beleidigten wollen jetzt noch gegen
Frl . Oe. klagbar werden, weil diese die vereinbarten Unterrichts¬
stunden nicht alle erteilt hat . (H. C.)* Wien , 3 . Okt. Das „CzernowitzerTagbl ." , das seiner¬
zeit die erste Nachricht über die Judenverfolgungen in Kischinew
brachte, erhält , wie es sagt, authentische Nachricht, daß es am
jüdischenVersöhnungsfeste in Mohilew , nördlich von Kischinew,
zu einer wahren Judenmetzelei gekommensei. Die Judenwaren gewarnt , daß Bauern für diesen Tag einen Uebersall
planen , und gingen auf Anordnung der Rabbiner nicht in die
Synagogen , sondern blieben zu Verteidigungszwecken in ihren
Häusern . Große Bauernhaufen drangen vormittags in die
Stadt ein, es kam zu einem förmlichenStraßenkampf , bei dem
dreihundert Juden und hundert Bauern getötet worden seien.Die Polizei sei zwar eingeschritten, aber machtlos gewesen.
Mohilew , das im sogenannten Ansiedelungsrayon liegt, hat5000 Einwohner , wovon ungefähr die Hälfte Juden . In
neuester Zeit wird in Bessarabien wieder heftig gegen die
Juden agitiert.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

^ . sNachdruckverboten.!64) (Fortsetzung.)
Der Invalide war ganz außer sich vor Aufregung

V die, die wurden gefeiert , als hätten sie schon Hunde«Siege erfochten ! Wer dachte noch derer von Sechsund
sechzig? Und wenn die hier blessiert aus der Schlachwiederkamen , dann brauchten sie sich nicht zu grämen , füsie wurde der Staat Geld genug haben , und die Bürgerschüft auch . Die brauchten sich nicht an den Ecken herumzudrucken und zu mische zu sitzen um Gottes willen . DeNmd fraß rhm am Herzen . Aeh , dies lumpige Sechsund
1
'
echM ! Kern Hahn krähte mehr danach ! Und wenn ma

goschch s fast wie mit Beschämung ; Bayerund Hessen und Hannoveraner -— die waren ieüt autFreunde . Ach , daß er seine gesunden Glwder noch hätt!
mrtziehen konnte in diesen Kampf , deDeutschland ausfocht , ;a, das ganze Deutschland ! Er hättWernen mögen . ' ^

Unweit des Bahnhofes , im irächsten Wirtshaus , setzt
L gest und betäubte seinen Schmerz und Groll . DeKlernen ließ er allem nach Hause laufen

Josefine wußte nicht , wie ihr der Vormittag hinmgangen , auch nicht, wie der Nachmittag ; alle Vorräte uLadchen waren durcheinandergewühlt ; sie mußte nachseheund aufraumen . , " ^
Aber am Abend , am Abend, da kam ihr das ^eik

Einend warf sie sich vor ihres Peter Bett aus die Knieund küßte das Kissen, daraus sein Kotzs geruht . So la

sie lange — und dann stand sie am Fenster Und starrte
hinüber zur Kaserne . Me verödet die war ! Kein Licht
hinter den Fenstern , nur die Sterne standen überm Dach
und funkelten daraus nieder mit grausamer Klarheit . Leer,
leer — all die guten Jungen fort ! Ob sie je wiederl¬
kamen ? „Se schießen Dich nit tot, " hatte sie dem zagenden
Sohne gesagt , „Du kommst wieder !" O, mein Gott ! Jetzt
rang sie die Hände empor zum nächtlichen Himmel in töd¬
licher Ungewißheit.

*

War die Garnison auch ausgerückt , die Stadt kam
darum doch nicht zur Ruhe , und das war auch Mt . Noch
strömte es immer mit frischen Kräften zur Grenze ; es
schien, als zöge Deutschlands ganze Waffenmacht an Düs¬
seldorf ' vorbei . Draußen auf der Wasserstation , weit vor
der Stadt , passierten Truppenzüge Tag und Nacht . Patrio¬
tisch: Lieder aus vollem Halse singend , hingen die jungen
Burschen mit halbem Leib zu den Waggonfenstern heraus,
sie schmetterten mit allem Jugxndeiser : Hurra , Hurra!
Wie lange noch, und statt des munteren Singens würde
man Stöhnen hören , und statt der lachenden Gesichter,
der winkenden Arme , die nach Biergläsern und Butter¬
broten zappelten , Wunden sehen, bleiche Gestalten auf Bah¬
ren heben , die nichts mehr verlangten , als einen stillen
Unterschlupf , ein Bett zum Ruhen — vielleicht auch zum
Sterben.

Jetzt galt es , Lazarette zu rüsten.
Herr Schnaken 'berg war ungemein tätig . Er war

zwar erst in der letzten Nacht vorm Ausrücken der Gar¬
nison , in einen Militärtransport eingepfercht , verschmutzt
und verschmachtet , von Karlsbad ang - kommen — zwei Tage
und zwei Nächte hatte die Reise gedauert — letzt aber
holte er nach, was er bislang versäumt . Diese strapa¬
ziöseste Tour seines Lebens kam auch noch auf Konto der
Franzosen , die wollte er ihnen eingedenk bleiben . Er tat
alles , um sich an ihnen zu rächen . Tagelang konnte man
ihn aus ' der Wasserstation geschäftig hin und her rennen
und den durchpassierenden Vaterlandsverteidigern Zigar¬
ren in die ausgestreckten Hände stecken sehen, seine Marke,
keine Liebeszigarren , und kleine Heftchen : „Vorwärts ! Auf
nach Paris ! Drei Kriegslieder für deutsche Soldaten von
Emil Rittershaus "

, und Flaschen mit Kognak und Magen¬
bitter , und wollene Leibbinden gegen die Diarrhöe . Nichts
war ihm zu teuer . Auch bei so und so viel Komitees
war er im Vorstand — unter keinem Aufruf fehlte sein
Name . Er hatte ja keine Kinder , wozu sollte er sparen?
Die da auszogen fürs Vaterland , waren alle seine lreben
Söhne.

So wie Herr Schwakenberg taten viele in Düsseldorf;
man war dort nie knauserig gewesen ; jetzt wurde man
fast verschwenderisch. War es doch auch, als ob alles Geld
sich verdopple , zwei Taler hatten sonst nicht weiter gelangt
als jetzt einer ; es ruhte ein Segen darauf.

Und es war auch, als ob die Häuser weiter würden,
die Räume größer . Wie hätte man sonst so viel Betten
aufschlagen können?

Die Nönnchen krochen in die engsten Winkel zusam¬
men und überließen ihr Refektorium und ihren Betsaal.
Dis Schwestern vom heiligen Franziskus , die von Maria-
hilf , die Kreuzschwestern, die Karmeliterinnen , selbst die
armen Dienstmägde Christi im Klösterchen zu Bilk stellten
ihre Kräfte und alles , was sie '-sonst noch besaßen , zur
Verfügung . Das neue Marienhospital wurde rasch- ein¬
geweiht . Im evangelischen Krankenhaus wußten die Dia¬
konissen nicht , wo ihnen der Kopf stand , so viel hatten sie
herzurichten ; aber zwei Hände wurden zu zwanzig.

Und 'die Kaserne , die alte Kaserne mit ihren engenBlocks, dem niedrigen Osfizierskasino und den verräucher¬
ten Kantinen wurde zum größten Lazarett . Da wurde ge¬
kehrt und gescheuert , frisch gekalkt und - gestrichen, ge¬
räuchert und mit Karbol gespritzt. Aus dem Exerzierplatz
wurden Baracken gebaut.

Jvsefine sah stündlich hinüber : wie sie sich da beeilten
und schafften ! Bald würden die ersten Verwundeten kom¬
men . Das Herz krampst « Ich in ihr oft zusammen in
einem jähen Schmerz , und

'
doch hatte sie gute Nachricht

von ihrem Peter . Dreimal hatte er ihr schon geschrieben,
freilich, nur Feldpostkarten mit Bleistift , yber sie sah
doch- seine schöne, deutliche Handschrift , und sie fühlte
es aus jeder Zeile heraus , aus jedem Wort : er war ruhig.
Sein Bataillon marschierte jetzt durch die Eifel auf Trier;
er -schrieb kaum was vom Krieg , die blühende Heids oben
auf sdem hohen Venn , die wunderbaren Sonnen -Auf- und
-Niedergänge entzückten ihn . Auch daß er nicht marode
geworden sei beim glühenden Brand des Tages , wfe so
manch ändrer , schrieb er , und daß er sich ! nicht die Füße
durchgelaufen habe , sondern daß er gut marschiere in
den wollenen Strümpfen , die fte ihm gestrickt, und in den
neuen Stiefeln , die sie ihm beim Schuster Einbrodt hatte
machen lassen . Ja , er war ganz ruhig — Gott sei Dank!
Aber sie, sie war es nicht mehr.

Im Lädchen war kaum etwas zu tun ; ruhelos irrte
sie umher , hierhin , dorthin , vom Gärtchen bis zum
Speicher — da oben stand noch ihr Bild , versteckt in der
Bodenkammer . Sie zog es .aus der Kiste und kauerte sich
davor nieder . Es lachte sie an — aber da , da der Zug
zwischen den Augenbrauen — „der deut ' t an , dat se mal
Leid kriegt " —, nein , sie konnte es nicht mehr ansehen!
Mit bebenden Händen , zitternd warf sie das Bild in
die Kiste zurück. Nein , so konnte sie's nicht mehr aus-
halten ! Sie schrieb Briefe auf Briefe an ihr« Kind —
wann und wo ivstrden die ihn erreichen ? ! Es genügte
ihr nicht ; wie nur konnte er fühlen , daß sie ihn umgab
mit ihrer Liebe , mit ihren Wünschen , mit ihren Ge¬
beten zu jeder Stunde , zu jeder Minute?

Nur was tun , was tun!
Wie eine Erlösung kam ihr der Gedanke, daß sie sich

anbieten könne, wie so viele Frauen und Mädchen taten.
Kranke und Verwundete zu pflegen . Der Ferdinand hatte
ihr ja gesagt , um 's Geschäft brauche sie sich keine Sorge
zu machen , er Pwlle schon für den Rummel einstehen;
und dann war doch auch noch der Fritz da , und der sagte :
„Mutter , Du kannst ruhig jehu , ich pass' schon aus !"

So lies sie hinüber in die Kaserne . Der alte 'Oberste

leutnant , der , längst zur Disposition gestellt , nun noch
einmal in Aktion getreten war , freudig die Lazareitverwal-
tung übernommen und schneidig, wie ein Jünger , komman¬
dierte , sah sie unter seinen weißen Brauen hervor freund¬
lich an . Ja , die hier taugte ihm , dfie war besser, als die
enthusiasmierten Damen , die ihm beinahe das Bureau
einliefen!

Zosefine nannte ihm ihren Mädchennamen . Rinke —
Rinke — ja , ja , da entsann er sich . Soldatenblut , das
war hier am Platz ! Und er kdilte ihr das größte Revier
zu : Hof I mit all seinen Blocks und der früheren Feld¬
webelwohnung , ü,nd das Offizierskasino noch dazn.

Als er ihr dann die Hand gab , sah er ihr forschend
in 's Gesicht:

„Sie haben einen Sohn dabei , Frau Conradi ?"
„ Jawohl , Herr Oberstleutnant .

"
„ Und ich ihrer drei, " sagte er, und es zuckte um feinen

buschigen Schnurrbart . —"
Kranke waren schon eingetroffen , Schwache, die ausden Eilmärschen zusammengebrochen ; Mariahilf hatte sie

ausgenommen . Aber noch harrte man der Verwundeten.
Wie ein dunkler Vorhang hing 's der Stadt vor den

Augen — wer lüftet ihn ? ! Man hörte nichts von denen
da draußen . Von einem Geplänkel an der Grenze , von
einem Treffen bei Saarbrücken wurde gemunkelt . Aber
wer wax dabei gewesen, und war 's glücklich oder unglück¬
lich ausgefallen ? ! Vermutungen sprachen

"
sich von Mund

zu Mund; kein Gerücht schien so unmöglich , daß es nicht
kolportiert worden wäre . In einer qualvollen Ungewißheit
verstrichen so die ersten Augusttage.

Da plötzlich ein Extrablatt,
" in Riesenlettern war es

angeschlagen — daß die Mauern nicht einfielen , die Bäume
nicht umstürzten , die es trugen , dies:

„Glänzender , aber blutiger Sieg der kronprinzlichen
Armee bei Weißenburg ."

Und kaum hatte man sich von dem Donnerschlag , der
herrlich und furchtbar zugleich die Spannung löste, iw
etwas erholt , ein zweiter Donüer:

„Siegreiche Schlacht bei Wörth ."
Vi - v

StandesamtlicheNachrichten
der in der Zeit vom 27. Sept . bis 3 . Okt. 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Sergeant Carl Wegener und Olga Siedowski ; Bild¬

hauergehilfe Johann Stöckler und Emilie Ficken.
II . Geburten.

Sohn des Obergrenzkontrolleurs Witte ; desgl. der
Dienstmagd N . N . ; desgl. des Fnßgendarms Wintermann;
desgl. der Tienstmagd N . N . ; desgl. des Vizefeldwebels
Bruns ; desgl. des Schrckmachermeisters Hake; desgl. des
Korbmachers Diedrich; desgl. der Tienstmagd N . N . ; desgl.des Lokomotivheizers Lüken . — Tochter des Zimmerpoliersla Dons ; desgl. der Köchin N. N . ; desgl. des Tischlergesellen
Hullmann ; desgl. des Bautechnikers Härtel ; desgl. des
Zimmermeisters Lübbers ; desgl . der Dienstmagd N . N . ; desgl.
des Zeugfeldwedels Wehrmeister; desgl. des Arbeiters
van Boon.

' III . Sterbefälle.
Witte (ohne Vornamen ) , Vs Stunde ; Gemüsehändler

Friedrich Heinrich Schwenker, 44 I . ; Schuhmachermeister
Nikolaus Johann Friedrich Hamann , 74 I . ; Christoph
Diedrich, 9 Stunden ; Erika Henrike Geschs Wittholt , 1 I . ;
Schuhmacherlchrling Heinrich Fritz Kakuschka , 16 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 27. Septbr . bis 3 . Oktober.

I . Eheschließungen.
Weichenwärter Hermann Janßen und Henriette Maris

Auguste Brokop, Bremen - Neustadt.
II . Geburten.

Tochter des Kaufmanns Carl Ang. Behrens , Eversten;
desgl. des Bäckermeisters Joh . Diedr. Ang. Reiners , Eversten.

III . Sterbefälle.
Anton Beruh . Nienaber , Eversten, totgeb. Knabe. Marie

Luchs , Nordmoslesfehn , 2 Mon . Alfred Wilh . Westerhaus,
Eversten, 5 Mon.

StandesamtlicheVachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 27 . Sept . bis 3 . Okt

I . Eheschließungen.
Schlächtermeister Friedrich Betten mit Johanne Oldigs

II . Geburten.
Sohn des Pantoffelmachers H. Cohn ; desgl. des Malers

F . W . Otte . Tochter des Milchführmanns Belke ; desgl. des
Gärtners Schwarting ; desgl. des Unt er -Veterinärs Har tmann.

SLcmdesamtlicheNachrichLen
aus der Gemeinde Ohmstede vom 20. Sept . bis 3 . Okt. 1903.

l Aufgebote.
Glasmacher Annandus Friedrich Wilhem Gronski zu

Osternburg und Haustochter Martha Helene Wilhelmine
Vosteen zu Ohmstede. — Arbeiter Johann Hinrich Denker zu
Donnerschwee und Plätterin Johanne Wottke zu Donner¬
schwee. — Lohndiener Johannes Weinrich zu Donnerschwee
und Köchin Emma Dorothea Bringezu zu Nadorst.

II. Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Postschaffners Gerhard Heinrich Theodor

Stulken zu Donnerschwee; desgl. des Kaufmanns Ludwig
Wilhelm August Dählmann das. ; dcsgl. des exp . Weichen¬
wärters Johann Heinrich Rave zu Ipwege ; desgl. des Haus¬
sohns Johann Gerhard Hillen zu Ipwege ; desgl. des
Zimmergesellen Heinrich Friedrich Gerhard Paul zu Donner¬
schwee ; desgl. des Arbeiters Eilert Wilhelm Koch zu Ipweger¬
moor ; desgl. des Hausmanns Gerhart Hotes zu Ohmstede;
desgl. des Schlengenmeisters Johann Heinrich August
Hanken das. — desgl. des Arbeiters Friedrich Heinrich
Bohne zu Etzhorn. — Tochter des Arbeiters Willenbring zu
Nadorst ; dcsgl. des Arbeiters Johann Hinrich Wintermann
zu Nadorst ; desgl. des Arbeiters Hermann Kruse zu Donner¬
schwee.

IV. S t er b e t ä l l e. Keine



seltelie Kmsgelegechit.
Mtt - AijSzc AS. »m 2 Rk. m.
Smc» - K «se» 8t«l. vs « 2,M Nk. n.

lc« elegante Serreii-Nrztze A—Z8 Ak.
Kem» - LptzerzVcgeiA«We billigst.

Zugstiefel von 4,SV Mk . an.

6 - SL ?LL » SZ - MLL 8 ,
Haarenstr . 57 . Ecke Mottenstr.

Rastede. Der Zimmermeister
H . Tietjen zu Beckhause» läßt seine
daselbst an der Chaussee belegene

Besitzung.
neues massives Wohnhaus mit ca.
b Sch.»S . Garten - und Ackerland,
nochmals am

FMz , de « S . M . d. I . .
nachm. 4 Uhr,

in Käst' Wirtshaus zu Beckhausen
zum Verkauf aufsetzen.

Die Besitzung eignet sich ihrer Lage
wegen besonders für einen Hand¬
werker, als Zimmermann , Maurer
oder Maler.

Bei annehmbarem Gebote wird im
Termin der Zuschlag erfolgen.
_ H. Hoes.

Lötern - Verkauf
in Ivwege.

Rastede . Hernr. Schellstede in
Ipwege läßt seine daselbst an der
Chauffee belegene

Besitzung,
bestehendaus einem im besten bau¬
lichen Zustande befind !. Hanse und
SV Sch.-S . Garten -, Acker- und
Weideländereien , guter Bonität
und in einem Komplex liegend , am

nächsten Donnerstag,
nachm. 4 Uhr,

in Bunjes ' Gasthanse in Ipwege
nochmals zum Verkauf aufsetzen
und lade ich Kaufliebhaber hierzu ein.

I . Degen , Aukt.
Osternbnrg . Die Erben des

Arbeiters D . I . Jelken u . der ver¬
storbenen Ehefrau desselben, späteren
Witwe des Arb . Herm . Hinr . Schütte
wollen wegen Erbteilung die ihnen
gehörige, zu Osternburg , Bauerschaft I,
belegene Grundbesitznng , bestehend
aus einem Wohnhanse mit Hofr . u.
Ackerland , groß 39 ar 13 gm, sowie
einem Placken Ackerland im Osternb.
Moor , groß 28 ar 46 gm, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1904 öffentlichmeist¬
bietend verkaufen lassen, und ist zweiter
Verkausstermin aus

Montag,
den 12 . Mt . d. Z.,

nachm. K Uhr,
in Mohrmanns Gasthause Hierselbst
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Um Platz zu gewinnen, sollen ver¬
schiedene nußb . Garnituren , eichene
Bettstellen und viele andere

Mübsl
sehr billig verkauft werden.
Besichtigung meines großen Lagers
auch Nichtkäu' ern gern gestattet.

v . k> 6686,
Tischlermstr., Mühlenstr . 4.

Billig zu verkaufen ein kl. Sofa.
_ Ziegelhofstraße 21.

Halte mein vergrößertes
WM" Schuhwarenlager "TV

bei Bedarf bestens empfohlen.
W . Hauss en , Nadorsterstr. 62 a.

ttWkn kLÜar 'fZai 'iiW^
grossari . stsuksit . finsisl . gratis,

/tcl. Areas , üilsnnksim 65.

Habegute , zugfeste
Arbeitspferde

zu verkaufen, auch
zu vertauschen.

S . SasibsrMr,
ZagerstratzeH. Leim

8LUMgLNt6N8ll ' . >, 2,u . 3
l.al! sn V.

Lakolxosokirre , 23toil . v . 4 Vs ^ an
La § « eservive , 9toil . v . 2 „ „
IVasodAarLilartzA, Steil , v . 1 Vs „ „
Slurrkaralkeii . . von 25 ^ „
^VasserAläser . . von 4
Vierdecker . . . von 5
IstkörKläser . . . von 8
^VeivAläser . . . von 10
SelmaxsMser . . von 3
8M1KNAIMtzL . . . von 8
Leeker . . . . . von 5
LrolplalteL . . . von 15
Keller , tiel u. üaek von 5
Lassen , vveiss . . von 5

äv . bemalt . . von 10
Vorrats tonnen . . von 10
tzvivürrtonnen . . von 5
Nelil - n Salrtässer von 50
Lullertlvsen . . . von 20
8atr Lummen . . von 45
Lvdüsseln . . . . von 20
Llumeutöpte . . . von 40

llo. Lntersätre . von 3
Mppes . von 5
Lömer . . . . . von 25
LalMsser . . . von 5

n. s . v . n. 8. v . N. 8. v.

2uxanx 2nm Isaäen V . :

LaumAartsn8tr. 1 (HauptsinALNA.)
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Emaille- Geschirre
in besten Fabrikaten unt . Garantie,
sowie billige Konsumsabrikate emps.

I . H. C . Meyer
am Markt.

Vey. Drahtgesiecht, Spaten,
Forken, Schanfetn , Harken

empfiehlt billigst
Stansir . 7. Onnnsmann

Alle ! » c!
Aum Kramermarkt

empfehle meine Hochfeinen
Zwischenahner

Aale
sowie

alle übrigen Wäuchermaren
nnd Granat in täglich

frischer Ware.

kem . Srsull,
Dänische Fisch -Großh -lg .,

Inh . : tob. 8tsbnl<s.

Enten,
geschlachtet und gerupft.

Haareneschstr. 35 » .
Rostrup . Zu verkaufen19 Ferkel,

^ . Wochen ast. HuLchen.

ü
. öölche, Bamsliick»
Oldenburg , AteXander -Kßaussee 11.

15 Minuten vom Marktplatz.

Große Bormtev. BaamschulaMeln.
Besucher willkommen.

f

Da Herr Joh . Siebels jnnr . , früher in
Ohmstede, fein Lotterie - Geschäft nicht weiter¬
führt , wollen sich diejenigen Spieler , welche die
bis jetzt durch Herrn Siebels bezogenen
Nummern weiter z« spielen wünschen, direkt
an mich wenden.

UM . MMSI18, Hlmptkollektm,
Lnngestrntze 4 Z.

Prima Rasiermesser,
Tischmesser u. Gabeln,

Vasobsumssssr u . Söders » ,

Flrischhackmaschmen,
Kurslhikiik «>sßlici «i 1.25 »
kssiermesser (seilisker Tiltechhl)

srvvk 2 Mk.

Keäügsl - 1rsnokir-Zokseen
— in größter Auswahl , zu billigsten Preisen . —

Kiistsv Limmer.
Langestratze SV.

8tr. 1.
I.NM-
«tr. 62.

empfiehlt sein großes Lager in

kMierlM Wen
jeder Preislage.

MsÄSlIZrÄlG , OLLIrlrÄls,

SLirÄsr ' , SloLks ,
"

MW

Sehr große geschmackvolle Auswahl!
Niedrige Preise ! -. — .

OlaenonrA

Luskübruvg olsktrisobsr läobt
Lrakd-,Lolsi>liou-<ll . IslsAiapbsu

^ vlsZsv . — la . Kstsrevrsu.
l -ager sleLti. K.xx>Lrs,ie u. Leckarttz-

LitiL . t. LtarL - u Lolivaodstrom
NsLrotsodu ^ orLstatttür

Lsvs,r »t.Z6L. ^rt.

tngonikur -dssueb , ^nseblägk u . prkislislen kostenlos.

Grombeeren
kauft zu schöhteu Preisen.

Besten ammerl . Speck und prima
Schinken empfiehlt
_ A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Gut erhalt . Theaterbühne z . k. ges-
OP. u,^K. ^0.8

StreiMtize NelsMe«
— in jedem gewünschten Ton , —

Pfund 4 « Pf.
BernfteiusOMillMM

billigst in . der
M FkrbeHWhlMg

von Apoth . E . Sattler»
Haarenstraße 44, Fernspr . 356.

Wegen

Ein Posten fast neues

Patentglers
u Muldenkipper , Weichen
re . billig abzugeben, viel¬
leicht auch zur Miete.

Anfragen 8u b S . 891
an Exped. d. Bl . erbeten.

Regulieröfen,
Dauerbrenner,
Irische Oefen,
KMerde, WMM,

Ich-,Mer -i.AMeOl
sowie sämtliche Bauartikel.

L .SLVSlL
Dezimalwagen

( extra starkes Fabrikat ) ,

Tafelwagen,
sowie sämtliche Gewichte

in Gußeisen und Messing empfiehlt

L .LISGL

12 »ne Achherk
für fremde Rechnung billig zu ver¬
kaufen. H . Meyer , Schlosfermstr.,

Nelkenstr. 27.

VoUeves Strickgarn
haltbar und

echtfarbig.
Geg. jed. Eingch. präpar.^ oücNMUl f. Schweißf. s. z . empfehl.

Wegen frühzeitiger Abschlüsse
noch die billigen Preise.

Mlj .Kart .NkPr
Schüttingstraße 1V.

Giftfreie

LlllilMardeil
zum Selbstfärben von Kleidungs¬

stücken sowie

in Paketen a 10
(Wiederoerkäufer Rabatt)

empfiehlt

ErHMßermm,
Staustraße 14.

Das beste fertige

BOermP,
aus rein. Bienenwachs u . Terpentin¬
öl hergestellt, liefert

kr « st llosterms » » ,
Staustraße 14. _

Rastede -Südende . Zu verkaufen
12 schöne , 7 Wochen alte Ferkel.

Joh . Zehners.
Eversten . Zu verkaufen zwei aus

dem Gertrudenkirchhof in Oldenburg
belegene

Gräber.
B . Schwarting , Auktionator.

In bewährten Fabrikaten cmpf.
Wäsche -Mangeln (Zeugrollen),
Waschmaschine«,
Wringmaschinen,
Walzen -Reparaturen prompt.

I . H . C . Meyer
>u,rW«xckt.



Die Honig- und Lebkuchens«
DrLpsr ns Birhue I i>. W.

emnneblt mm diesjährigen Kramermarkte nieder ein großes Lager seiner" "
als vorzüglich anerkannten Fabrikate m

Mraunschweiger Kromnger König - und
L MU» Lek-Kuch-n.
P Budenstand : Am Ratkans , Mittelreihe , erkenntlich an der Firma.

.
pokchmiela

ist zum diesjährigen Kramermarkte wieder mit seiner
,

Sch«ch- , Blltterkucheil-Blllkerel
einaetroffen und empfiehlt seine in der Bäckerei- und Kochkunst -Ausstellung
Mit der großenen Goldenen Medaille prämiierten Waren.

Heu ! Me « ! Mo « !

6kin « 8ön - 2öpfe.
WM" Für bestes Material wird garantiert . "MU

Mein Stand befindet sich wie im vorigen Jahre

Um gütigen Zuspruch bittet P . Potschmiela.

Halt ! Zum Oldenburger Kramermarkte ! Halt!

»«>> ! Wn -Warteil lim!
mit

Iahrmarktskarlen und AlummkarLen.
Stück 10 Pfg.

8 " Rosetten , Facher, Boas zu allen Preisen ."W
ks-Kalender 1904 mit den neuesten Liedern , Preis 10 Pfg.Volks

Stand vor der Ersparnis -Bank.
Hochachtungsvoll Der billige Hamburger.

Litte genau auf Firma zu achten.
Wahrend des Kramermarktes

in der Hauptreihe.

Z Krs'LÄL/earn
lebende Photographiem neuesten Systems.

O Deutschlands vornehmstes und größtes transportables Etablissement. A
A Einzig in diesem Genre . S
O Aus dem enorm reichhaltigen Repertoir find besonders hcrvorzuhebcn: ^
k« UkSVDLGLDM VOMAiWANÄG ^

^ oder : Größe und Fall Napoleons . 8

^ Samson und Dallila . - Ritter Blaubart , kk
v Hsüirr rrncl Ms ^V « » ÄSVlAr » i »s . I,
'
-ö XLL Talr a irirL «LLs LLLulkrsi ?. <v

8 — >— > Das Dornröschen . - - ^
Ä Aas Aalten der Wänme in den Wrwäkdern Kanadas s-
^ sowie der Transport derselben durch Elefanten. H
G n » « 1/ « X « ^ 1,11 s

B
Den Knönungbrug König käual'll V» . »

in Dsii DnDdLN . ^

Z Zer Mord des Königs Aiexailder m Ärbiei L
neöst Königin Araga.

L,sv XIII.
v
Ä
^ WM H .LL . tMW 8

§ Die Einsetzung des neuen Papstes Pius X. ^
A - -^ Aie Wirren in Mazedonien rc. rc. §

sowie tausende der verschiedensten Zeit - und Welt - Ereignisse
des In - und Auslandes.

An vorher bestimmten Tagen
me obsr-Lmmerguuer ksssjovssviele

sowie jeden Abend präzise 10 Uhr findet je eine

EM - Herren - MAekW
statt , in welcher nur Erwachsene Zutritt haben.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst
Dis Dir ' sirtisn.

All - Frag !. Etablissement ist durchaus nicht mit den sogen.
K >nemato "rapben zu vergleichen.

Zu taufen gesucht eine gebrauchte,
gut erhaltene Scheibenbüchse mir
Diopter.

Offerten mit Preisangabe u . S . 008 .1 anerkannt gute haltbare
^
Quali-

an die Exped. d . Bl.

Wollgarne,

Zu verk. 2 ein' chl. Bettstellen
vvne Matratzen . Lindenstr. 8.

täten zu alten billigen Preisen.

M . NGdSL -
,

Langestr . 8 « .

Zum Kramermaekt

(Svdvllvrs verschiedene Abnormitäten).
Die weltberühmten

Original-
Liliputaner,

die kleinsten Menschen der Welt.

(4 Damen u . 3 Herren.)

Die lebenden

Die kleinsten
dressierten Liliput-

Zwergpferde,
sowie der kleinste

Zwerg - We us Wien.
Die Lilipnt -Zwergpserde sind in

Freiheit dressiert und sind lebende
Schaukelpferde zu nennen , indem
man das kleinste aus einem Arme
tragen kann.

John Bull : Der Zwerg - Ochse,
4Vs Jahre alt , 35 Kilo schwer,
Abnormität seltenster Art.

WerKe Msrmtit!
Kolossalmensch

tscob 8elm6iklki'
der schwerste Mann

der Wett
A! Urc »!t, M Pst . H«r.
teäee eeinen Keine bei äen

Umfsng von 1. 20 Meier.

tim krsiil!
jlie ksHvsllß tsto « ierte

D me. WM .)
Indem ich das geehrte Publikum von Oldenburg und Umgegend

ergebenst eiulade , zeichne
Hochachtungsvoll

Abnormitäten - Impresario.

darunter
ÄLN LllSLirS « 6

LllkWlllLsPLLr
sowie

das kleinste Zwerg-
Wrautpaar.

Diese Zwerggesellschaft ist in den
größten Städten Deutschlands mit
großem Erfolge aufgetreten und
zeichnet sich besonders aus in ihren
Leistungen, Spiel , Deklamation , Tanz

D und Gesang.

Preise der Plätze : 1 . Platz 50
2. Platz 30 Galerie 20 Kinder
die Hälfte.

Während des Kramermarktes:
I « den unteren Räumen:

HeriMleo - Vorstellung.
Im Saal:

Sonntag und Mittwoch:

kall.
Großartige orientalische Dekoration.

Montag , Dienstag und Donnerstag;

r LritMMes
SSsril

s Mnsik -Kapellen . Ununterbrochene Musik.
Großartige Ueberraschungen.

UsSILl

Die Katakomben von Paris.
Es ladet sreundlichst ein ?. boobwruw.

Schweibnrg . Der Viehhändler
B . Nordmann in Varel läßt am

Dienstag,
den 6. OKI. d . Ir,

nachmittags 3 Uhr,
bei Ahrens ' Gasthause zu Jader-
bollenhagen:

18 bis LS M bch,
bsljtruube Kühe
M O«e»e«

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

Stechmann , Aukt.

. . . find. ruh . diskr. Aufent-
HM Frau Munzel,

Heb. , Hannover , Grupenftr . 2.
Zu verk . eine Patent -Zeugrolle,

Marke „Triumph " .
Donnerschweerstratze24.

Peterssehn . Zu verk . e. schönes
Kuhkalb , 6 Woch . alt , und ein nicht
zu leicht ., gebr. Ackerwag . F . Gerdes.

Zu verkaufen eine eiserne 4 Mtr.
hohe Wendeltreppe.

A . Andreeßeu , Zetel.

Ausver-ingnng
Edewecht. Der Schuhmacher¬

meister Fr . Dierks Hierselbst läßt am

Freitag,
den 0 . Ott» d I .,

abends V Uhr,
in Mügges Gastbause Hierselbst:

die zum Neubau eines
Wohnhauses nebst Stall
erforderlichen sämtlichen
Arbeiten mit Zulieferung
sämtlicher Materialien,
Erd arbeiten rc.

öffentlich mindestforvernd ausver-
dingm.

Kostenanschlag, Riß und Bestick
sind bei dem Unterzeichneten einzu¬
sehen ._ Meinrenken.

Wuurmsmi8 lHnj.-! n8iitut in Lrsmsn
JA isr e. d .ersolgr. derart .Anst. i .Deutschl.
K- In d. letzt.Jahr . best. 79Einj . Prosp.



K»ik« MMckils.
Der Ausverkauf im

LeelmkmSHeii Mist
Wir- rmr noch kurze Zeit ftaltfiudsu.

vis pi-eise sincl sdsnnsls ei-ksbüok
korabgoseirt.

Außer vielen anderen find namentlich in reicher
Auswahl nach vorhanden:

Tüll - und Spachteldecken und Läufer , fertige
und ausgezeichnete Handarbeiten , Canevas-
stoffe zum Besticken, reinleinene Taschentücher,
Seidenband , Damenwäsche, Wirtschafts-
schürzen, Korsetts , Handschuhe, Kragen - und
Manschettenkasten , Herrenkragen , Krawatten,
Kragenschoner und Rormalwäsche.

Der Konkurs - Berwalter.
Rechtsanwalt Schwartz.

Während der Marktzeit:

Großer Ausverkauf
in Glas - , Porzellan - u. Steingutwaren , ferner bemalte Tafel -, Kasfee-

und Wafchservice zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Säm tliche Hänge - und Stehlampen , Kronen und Ampeln

weit unter Einkauf.
Weder Bruch « och Ramsch , nur gute reguläre Waren kommen zum

Verkauf . — Siehe Schaufenster.
Otto

vsuei '
- si ' izch - IKi' ot

0 . N. ? . He. 118121.

» » »
rv» » »

Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen
und modernen Fa ?ons bei:

6 . vumek , ZsNttslijVettßr . 8.
Niederlage der Cigarrenfabrik Paul Odinga , Bremen.

Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufern F abrikpreise!

GTGVGGOOOOGGZGOGOGOOGOOGO
W Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen O

lHsrnisrks flü !s,r
M una. Hüte von 1 ^ an, Bänder , Sammete , Federn,
E Schleiertnlle u . s. w.

« kiisiß gttoittte Wie i» reiz, liripitei m IM. n
G AiUerWe in aüe« PreiSlege«, Melmtzei,.
» M- dell -Siite
M habe in besonders großer schöner Auswahl im separaten Zimmer zur
E gefl . Ansicht ausgestellt.

» Mizithe»- , 8«»- »U Sildei-Kiiize . BmWeier.

rk. Iiri Utmstr. 43.
ST « S « STTSOE GGDKSSGSTS«

L . 08terbsrg su§ ürMll8edR8tz
traf mit seinen wohlbekannien Waren zum diesjährigen Markts ein:

LramschWeiger Honigkuchen, Ppfilanti,
Liskuit, weiße Elisenkuchen , Unrnberger Lebkuchen,

Pariser Pflaflersteiue , Hildesheimer Pumpernickel,
gebrannte Mandeln

und sonstige in das Fach schlagende Artikel.
Mache meine werte Kundschaft sowie auch das geehrte Publikum

von Oldenburg und Umgegend daraus aufmerksam, daß sich mein Stand
gegenüber dem „Hotel zum Erbgroßherzog" "W8 befindet.
Um gütigen Zuspruch bittet

D . Osterberg aus Graunschwerg.

Warnung!
Ohmstede . Hiermit warne ich

Jeden , meiner Fran auf meinen
Namen Geld oder Waren zu
borgen , da ich für Zahlung nicht
hafte.

Joh . Wiechmann , Heizer.

-> Pfund 45 Pfg.
Neue Vollheringe,

Stück 3 Pfg .,
Dutzend SZ Pfg.

tt . boäk , KMßeilM
_ Fernsprecher 871.

Das fettreichste und de
Waschmittel istvv«8Mokrs

LviksuMvor.
Fordern Sie es überall.

In dieser Woche beginnt die Liefe¬
rung der vorzüglichen

Wmterkartosseln
von der Domäne Luhne.

Bestellungen erbitten baldigst, kleine
Proben geben schon jetzt ab.

1 . o . Mlsi -8.

? au ! öMLkWAM.
Sofa neu, billig zu verkaufen.

- Nadorsterstr . 8.

10 Kochherde.
Der letzte Rest Kochherde aus

dem Nachlaß des Schlossermeisters
Otto ist zu je 2V ^ unter Preis
zu verlausen . Eigene, dreifach prä¬
miierte Konstruktion. Mit und ohne
Wasserkessel . Besonders passend für
Landleute . Nelkenstratze M.

Sätze ausländische , grotzbeerige,
femschalige

UZwlkMbM,
blaue und weitze, trafen ein , ich
gebe selbige bei Postkisten und ausgc,
wogen billigst ab.

D . G . Lampe.

LM8MV,
itronen , neue Haselnüsse
okosnüsse empf.

D . G . Lampe.

und

Braimschweiger
Honigkuchen

in feinster, frischer Ware , a Vs KZ
40 bei Tafeln billiger, Groninger
Honigkuchen mit und ohne Gewürz
empf. _ D . G . Lampe.

WMk M 8S,
vollsaftigen Schweizerkäse , holländ.
Rahmkäse , Tilsiter Käse, » Vs KZ
60 und 80 Fromage de Brie,
Camembert , Schlotzkäse, Roma-
dour , Limburger Käse, ostfries.
Kümmelkäse,

emUt.Aufschnitt
Fischkonserven , Kieler Sprott,
Bückinge , ger . Lachs empf.

D . G . Lampe.

Amcheck Asle
in großer Auswahl , a, Stück von 20 ^
an , empf._ D . G . Lampe.

Porzellan-, Steingut-,
Glas -Mederlage

lliellnek klSreko.
oiäenbarz , Achternstraße 6.

Zum Kramermarkt in mehreren Waggons
erngetroffen und in den Hinteren Räumen
meines Geschäftshauses ^ zum Verkauf ^
ansgestellt:
6000 Pfund weißen Poyellan -Lrnch

leicht beschädigte Ware , als:
627 Kaffeekannen in allen Größen, s Stück 10, 15, 20,

25 pfg . und mehr.
248 Teekannen in allen Sorten , s Stück 10. 15. 20,

25, 30 Pfg. nnd mehr.
353 Zuckerdosen , ä Stück 10 Pfg.
640 Milchkannen, s Stück 5, 10, 15, 20 Pfg. und mehr.

2270 Salatwren, s Stück 5, 7V- , 10,15, 20 Pfg. u. mehr.
2400 Taffen ä 5, 8, 10, 12 pfg.

600 Speifetellrr fFeston) ä 18 und 25 Pfg.
600 Dessertteller ä 10 und 15 Pfg.

sowie Terrinen, Saucieren , Cabarets , Stumentöpfe n. j. m.
zu billigen Preisen.

6000 Pfund Steingut Ramschware
1200 flache Speiseteller, Stück 4 nnd 5 Pfg.
1200 tiefe glatte Speifeteller, Stück 7 und 8 Pfg.
1200 tiefe gereifte Teller, Stück 9 Pfg.
600 Dessertteller , Stück 5 Pfg.
480 Speifeteller, bunt, Stück 10 pfg.
600 Gemüfefchüssetn , Stück 10, 15, 20 , 25 Pfg.
600 Tassen , bunt, ä 12 pfg.
300 Vorratstonnen, dekoriert, s Stück 15 Pfg.

sowie Wafchkummen, Aachttöpfe , Stumentöpfe, Milchkanne»
ebenfalls zu ganz billigen Preisen.

3000 Pfund dekoriertes Porzellan,
als:

Kaffeeservice , Kaffeekannen, Zuckerdosen , Milchkannen,
2400 Taffen ä 10, 15, 20 Pfg., alles zu erflauntich

billigen Preisen.

llei I
"

^

svv « Pfund
Emaille, la Qualität,

Thaler - Fabrikat.

Mafchinentöpfe, Ringtöpfe, Wafchtöpfe , Schmortöpfe,
Kasserollen , Pfannen, Durchschtäge , Schöpflöffel , Schaum¬
löffel, Spülwanne », Lüchenfchüffet , Schnellkocher, Wasser¬
kessel, Kaffeekannen, Milchtöpfe, Essenträger, Laffeeflaschen,
Wafferkrüge, Wafchjchalen , Eimer u . s. w ., alles zu ganz
billigen Preisen ausgezeichnet.

Eine jede sparsame Hausfrau
muß diese Gelegenheit zum
billigen Einkauf wahrnehmen.

Porzellan , Steingut-,
Glas -Mederlage

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 6 . Oktober
d. I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst:

2 Kleiderschränke, 3 Sofas , 1 Pianino,
1 Vertikow, 1 Spiegel , 2 Schreib¬
pulte, 1 Kaffeetisch , 1 Geldschrank
und 1 Tresen

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

VZSLÄNK,
Gerichtsvollzieher.

Gepr . Lehrerin (Sprachen i. Ausl,
erl .) erteilt Privat - und Nachhilfe¬
stunden.

Margarethenstr . 1, Part.

i-Redakteur; jür den. Lnstratenteilr Z. Reploeg. Rotationsdruck und Berlagr B. Scharf, Oldenburg.

»

llieckied klörekeii.
VLäeudurß , Achternstraße 6.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

